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Deutschland.
Berlin , 10. Nov . Auf eine Beschwerde des Deut¬

schen Handelstages wegen verzögerter Aushändigung
von Briefen im Postdirektionsbezirk Straßburg erklärte
Staatssekretär Kraetke , daß im Postbetrieb über ge¬
wöhnliche Vriefsendungen keine Aufzeichnungen geführt
werden. Das gleiche Ergebnis hätten zweifellos die
Nachforschungen auch beim Vorhandensein des An¬
kunftsstempels gehabt , weil die Verzögerung vor dem
Bedrucken mit dem Ankunftsstempel oder nachher ent¬
standen sein konnte. Auch ist der Ankunftsstempel nie¬
mals ein Beweis für die rechtzeitige Aushändigung der
Briefe an die Empfänger gewesen, vielmehr hat er nur
die Zeit der Ankunft des Briefes bei der Postanstalt
angegeben. — Im Reichspostamt hält man daran fest,
daß die Wiedereinführung des Ankunftsstempels auf
Briefen ganz ausgeschlossen ist.

Staatssekretär Dr . Solf ist von seiner Dienstreise
nach Deutsch - und Britisch-Westafrika zurückgekehrt und
hat heute die Leitung des Reichskolonialamts wieder
übernommen.

Die Abwehrorganisation der Arbeitgeber . Gegen¬
über der Ausdehnung der sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften , deren Mitgliederzahl in den Jahren 1908 bis
1912 von 1 800 000 auf rund 2^2 Millionen (also um
39 Prozent ) anwuchs, während ihre Vermögensbestände
allein im letzten Jahre von etwa 62 Millionen Mark
auf 80 Millionen Mark stiegen, hat auch auf seiten der
Arbeitgeber der Organisationsgedanke zum Zwecke der
Abwehr immer mehr Fuß gefaßt . Es stieg nämlich die-
Mitgliederzahl des Deutschen Jndustrieschutzverbandes,
Sitz Dresden , der die Streikabwehr bezweckt , in den
5 Jahren 1908 bis 1912 von 1137 auf 3628 (235 Pro¬
zent ) und in den ersten drei Quartalen des laufenden
Jahres um weitere 25 Prozent auf über 4600 Industrie-
firmen, die zusammen 346 Mill . Mark Eesamtfahres-
lohnsumme aufweisen.

Straßburg , 10 . Nov . Angesichts der Erregung , die
in Zabern und in einem Teil der reichsländischen Presse
wegen angeblich für die Elsässer beleidigender Asuße-
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rungen eines Offizien des Infanterie -Regiments Nr.
99 in Zabern herrscht , ist auf Grund von Erkundigun¬
gen festzustellen, daß jener Offizier in der Jnstruktions-
stunde von tätlichen Angriffen , die in letzter Zeit gegen
Soldaten gerichtet worden seien, gesprochen hat . Tr
warnte >üe Rekruren vor Händeln und Schlägereien,
sollten sie aber einmal von einem solchen „ Wackes " an¬
gegriffen werden , so sollten sie sich ihrer Haut wehren
und kräftig dreinhauen . Wenn dabei ein solcher Kerl,
der es wage, einen Soldaten anzugreifen , über den
Haufen gestochen werde , so schade das nichts . Wer sich
richtig benehme, erhalte von ihm (dem Leutnant ) noch
eine Belohnung von 10 <K , und kein Vorgesetzter werde
dagegen etwas einzuwenden haben . Mit dem Worte
„Wackes "

, so wird gesagt, wollte der Offizier keinen El¬
sässer beleidigen . Ein Wackes sei für ihn ein Rowdy.
In Westfalen nenne man z . V . diese Sorte von Men¬
schen „Büttcher " und in Ostpreußen „Lorbaß "

. — lieber
die aus Zabern von gestern und vorgestern gemeldeten
Ausschreitungen ist beim hiesigen Generalkommando
zur Stunde noch keine Meldung eingegangen.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 10 . Nov . Prinz Wilhelm von Wied hatte

gestern im Ministerium des Aeußern mit dem Grafen
Berchtold eine mehr als einstllndige Unterredung . Die
Kandidatur des Prinzen wird , einer Wiener Meldung
der Voss . Ztg . zufolge, in der allernächsten Zeit öffent¬
lich bekannt gemacht werden.

Serbien.
Belgrad » 9. November . Nach dem Muster des deut¬

schen Jnvalidendanks soll nach der Voss . Ztg . hier eine
Stiftung für die Kriegsinvaliden errichtet werden , wo¬
für namhafte Beiträge von Vereinigungen und Einzel¬
personen bereits in Aussicht gestellt seien.

Bulgarien.
Belgrad » 10 . November . Die Politika bringt nach

dem V . T . die Sensationsnachricht , daß König Ferdi¬
nand nach Wien gekommen sei , um zwischen Bulgarien
und Oesterreich-Ungarn eine Militärkonvention abzu¬
schließen , die ihre Spitze gegen Serbien richte; die Kon¬
vention sei bereits unterzeichnet . (? ) König Ferdi¬
nand habe nach der Unterzeichnung einem Freunde ge¬
genüber geäußert , jetzt habe er seine Seelenruhe wieder.
Das Blatt meldet weiter , der Bulgarenzar habe nicht

M. Jahrgang.
bloß zweimal eine Zusammenkunft mit Berchtold ge¬
habt , wie die Wiener Presse berichtete, sondern etwa
zehnmal mit ihm konferiert . Der König soll mit den
neuen Abmachungen das Ziel verfolgen , im bulgarischen
Volke die Hoffnung auf einen baldigen Revanchekrieg zu
erhalten und so seinen bedrohten Thron zu retten.

Griechenland.
Saloniki , 9. Nov . Heute wurde hier der Jahres¬

tag der Einnahme Salonikis durch die Griechen glanz¬
voll gefeiert unter Teilnahme des Kronprinzen , der von
Athen auf der Königsjacht angekommen war . Den
Mittelpunkt der Feier bildete die Neuweihe der seiner¬
zeit von den Türken in eine Moschee verwandelten Ds-
metriuskirche.

Türkei.
Konstantinopel , 10 . November . Der Tanin ver¬

öffentlicht heute Erklärungen des interimistischen
Kriegsministers Mahmud Pascha über die Aufgabe der
deutschen Militärmission . Danach wird General Liman
v . Sanders das Konstantinopeler Armeekorps befehligen
und zugleich Mitglied des obersten Kriegsrats sein. Abs
Chef der Mission wird er das unbeschränkte Recht haben,
Mitglieder der Kommission nach Gutdünken durch
andere deutsche Offiziere zu ersetzen.

Der Engländer Hawker und der Franzose Anchely,
im Dienste der Türkei , wurden von der Regierung zu
Inspekteuren der Gendarmerie ernannt und zwar Haw-
ker für die Wilajets Erzerum und Trapezunt , Anchely
für die Wilajets Lharput , Bitlis und Diarbekir . Der
Effektivbestand der Gendarmerie wurde um 1000 Mann
erhöht.

Nach Meldungen hiesiger Blätter hat der Ministev-
rat beschlossen , die seit mehr als einem Jahre eings«
führte Kriegssteuer um zehn Jahre zu verlängern . Der
Ertrag der Steuer soll für die Verstärkung der Flott«
verwendet werden.

Spanien.
Madrid , 10 . Nov . Der Ministerpräsident hat be-

kanntgegeben , daß der König und die Königin am näch¬
sten Sonntag ihre Reise nach Paris und von dort nach
Wien antreten werden.

Portugal.
Lissabon, 10. Nov . Präsident Afsonso Tosta er¬

klärte in einem Vortrage in Oporto , der Ueberschuß aus
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Roman von E . Krickeberg.

19 ) (Fortsetzung.)
„Nein, " unterbrach Brigitte schnell . „Darauf habe

ich längst verzichtet, wenn auch der Zuschuß des Einkom¬
mens einer tüchtigen Sängerin meiner Familie recht zu¬
statten käme. Meine Mutter ist schon das zweitemal
Witwe, mein Vater , der Offizier war , starb sehr jung.
Der Stiefvater besaß ein verschuldetes, schlecht rentie¬
rendes Gut , das den Rest des Vermögens meiner Mut¬
ier aufzehrte . Als er starb , blieb meiner Mutter nur
eben die karge Rente aus einer Familienstiftung , und
Meinem Bruder und mir gewähren die Zinsen eines
kleinen Kapitals einen Notgroschen. Mir genügt das;
aber mein Bruder ist Offizier , ein mittelloser Earde-
keutnant. . . Sie wissen, was das bedeutet . — In¬
dessen würde mir gerade seine Stellung die öffentliche
Ausübung des Sängerinnenberufes erschweren oder un¬
möglich machen.

"
Anita hob mit einer raschen Bewegung den Kopf.

„Warum ? " fragte sie. „Dieses Vorurteil gegen den
Schauspielerinnen- oder Sängerinnenberuf ist doch
überwunden. Ich kenne verschiedene Bühnengrötzen,
deren Väter oder Söhne Offiziere sind, und die als voll¬
kommen ebenbürtig in den vornehmsten Kreisen ange¬
sehen werden .

"
„Und doch , gnädige Frau , hat schon mancher Offt-

)ier, der eine Schauspielerin heiratete , den aktiven
Dienst quittieren müssen.

"

^ „Da haben Sie recht ! — Ich habe es am eigenen
Leibe erfahren . . . Abel es liegt ein grausamer Wi¬
dersinn in dieser Moral .

"
^

„Leider , wie in so mancher anderen auch.
deinem Fall spricht aber auch noch die Tradition mei¬

ner Familie mit ! Die altadlige Sippe würde sich im
Grabe umdrehen , wenn eine ihres Geschlechtes Schau¬
spielerin werden wollte .

"
„Oh , Fräulein von Steltz, es gibt auch Bürger¬

kreise , die es noch immer nicht für eine Ehre halten,
eine Schauspielerin in ihrer Familie zu haben , lieber
eine solche Engherzigkeit setzt sich ein Mensch von Cha¬
rakter hinweg .

"

„Ja , gnädige Frau , und mit Recht, wenn neben
dem Charakter auch das nötige große Talent vorhanden
ist . Das darf überall Geltung und Achtung verlangen.
Glimmt es aber nur als ein so bescheidenesFlämmchen
wie bei mir , womit will es da seinen Anspruch auf
einen vollwichtigen Platz begründen ? und woher die
Waffen nehmen , ihn sich einer Welt von Vorurteilen
gegenüber zu erringen ? Es wäre eine Leichtfertigkeit
und Gewissenlosigkeit, lediglich zur Befriedigung eines
Ehrgeizes oder aus materiellen Gründen ein Familien¬
zerwürfnis heraufzubeschwören und einen nahen Ange¬
hörigen womöglich aus seiner Karriere zu reißen . Die
Schwester eines Offiziers als untergeordnete Komö¬
diantin an irgend einer Schmiere — das würde ernste
Konflikte nach sich ziehen müssen . Entweder sie müßte
ihren Namen ablegen , oder die Verwandtschaft würde
sie verleugnen .

"
Anita blätterte hastig in einem Notenheft , ihre

Finger zitterten . „Sie sprechen eine herbe Wahrheit
sehr ruhig aus ! Ich bin an einem solchen Konflikt
schon fast zugrunde gegangen . Wenn eine kleine unbe¬
deutende Schauspielerin ein anständiger Mensch ist , darf
sie von jedermann Achtung verlangen , und ich kann bis
heute noch nicht begreifen , daß persönliche Achtung und
soziale Stellung mit verschiedenem Matz gemessen wer¬
den sollen.

"

„Gnädige Frau , ein einzelner Mensch kann keinen
Urwald von Vorurteilen ausrotten . Es tut mir auf¬

richtig leid , daß ich eine schmerzende Wunde Ihres In¬
nern berührt habe , aber ich bin gewöhnt , mich ehrlich
zu meiner Meinung zu bekennen. — Um ein Exempel
zu lösen, muß man mit den gegebenen Faktoren rech¬
nen . Man kann sich das Leben bedeutend erleichtern,
wenn man sich mit dem einrichtet , was es einem bietet,
und nicht seine Kraft in fruchtlosen Bestrebungen , es
nach seinem Sinn ummodeln zu wollen , vergeudet . —
Ich habe das auch an mir selber erfahren , gnädige Fraa,
darum verzeihen Sie mir , bitte , die Schulmeisterei ."
Und mit einem lieben Lächeln fügte sie hinzu : „Ich bi«
ja älter als Sie und habe mich , wie ich glaube , zur
Ruhe auch im Verzichten durchgerungen . In Ihne«
gärt und stürmt das Blut noch heiß.

"
„ Es wird , fürchte ich, auch nie ruhig werden , so

lange ich noch ich selber bin . Aber wenn ich Ihre An¬
sicht auch nicht teile , so danke ich Ihnen doch, Fräulein
von Steltz . Ich glaube Ihnen , daß Sie es gut mit mir
meinen .

"
Sie reichten sich herzlich die Hand , unh dann nahin

Fräulein von Steltz das alte Thema wieder auf . „Aber
wenn ich auch nicht den Sängerinnenberuf ausüben
kann, muß ich darum auch auf mein Privatvergnügen
verzichten? — Ich liebe Gesang und Musik über alles
und möchte gern aus meinem Stimmchen machen, soviel
wie irgend möglich ist .

"
„Dazu genügen zwei Gesangstunden in der Wocheaber auch, " beharrte Anita.
„Wollen Sie mich denn durchaus nicht alle Tageum sich haben , Sie böse Frau ?"
„Oh , Fräulein von Steltz , Sie wissen, daß ich keineliebere Schülerin habe als Sie, " versicherte Anita warntund im Innern fragte sie sich : Wie reimt sich das mWder wenig glänzenden pekuniären Lage ihrer Familie

zusammen? Ich werde das Honorar auf das denkbar
niedrigste herabsetzen.



Ken Staatseinkünften habe am 30. Juni d. I . 4000
Conto Reis erreicht. Die Ausgaben für die Landes¬
verteidigung stellten sich , die Kosten für den Vau eines
neuen Arsenals inbegriffen , auf 70 000 Contos . Der
Präsident fügte hinzu , daß in nächster Zeit mehrere
Tchiffseinheiten in Portugal gebaut werden würden.

Marokko.
Paris» 8. November. Nach dem B . L .-A . ist der

ehemalige Kolonialminister Raphael Millies Lacroix,
derzeit Senatsberichterstatter für das Kolonialbudget,
von seiner marokkanischen Studienreise zürückgekehrt.
Er hat den Eindruck gewonnen , daß von den gegenwär¬
tig in Marokko dislozierten 75 000 Mann keine Abtei¬
lung entbehrlich und daß Abstriche von den Jahres¬
erfordernissen von 210 Millionen (135 Millionen für
die Truppen , 75 für wirtschaftliche Dinge ) keineswegs
empfehlenswert seien.

Afrika.
Johannesburg , 10 . Nov . Zweitausend Inder sind

auf dem Wege von Transvaal in Valfour angehalten
worden , wo drei Sonderzüge bereit gehalten wurden,
um sie nach Natal zurückzubefördern.

China.
Schanghai , 10 . Nov . Das Blatt Kuochuanpao be¬

richtet , der Tutu von Fengtien habe die Meldung erstat¬
tet , daß sich die Mandschupartei in Tungschetang und
Charbin organisiere und von Rußland Waffen und
200 000 Patronen zum Versand nach Mukden gekauft
habe.

Die Kalkanfragen.
Berlin » 10 . Nov . Da die Hemmung in den türkisch¬

griechischen Verhandlungen andauert , so bemühen sich
die Mächte auch weiterhin , in den Verhandlungen zwi¬
schen Athen und Konstantinopel einen Ausgleich herbei¬
zuführen . In Berliner diplomatischen Kreisen teilt
man den Pessimismus über den Stand der türkisch-
griechisch -bulgarischen Beziehungen , die aus andern po¬
litischen Mittelpunkten Europas gemeldet werden , nicht.
Man ist hier der Ansicht , daß alle Teile sich bewußt seien
und bewußt sein müssen , zu viel zu verlieren , wenn der
Waffengang gegen sie entscheiden und ihnen das im
Bukarester Frieden Errungene wieder abnehmen würde.
Man hofft , daß die kriegerische Strömung im Offizier¬
korps und in der öffentlichen Meinung Bulgariens der
ruhigen Ueberlegung weichen werde . In der Türkei
gibt es zwar auch noch innerhalb der militärischen
Kreise eine starke Bewegung , um einen neuen Waffen¬
gang mit Griechenland zu wagen . Wie aber von unter¬
richteter Seite mit gutem Grunde behauptet wird , soll
in der Türkei die friedliche Strömung viel stärker sein
als in Bulgarien.

Die mreikamscherr Wirren.
Mexiko, 10. Nov . Nach der Franks . Ztg . kündigte

Huerta den Gesandtschaften den Zusammentritt des
Kongresses für den 15. November an . Am 20. soll über
die Kongreßwahl verhandelt werden . Weder er selbst

Um so mehr , ja geradezu unangenehm erstaunt war
sie, als Brigitte ihr am Letzten des Monats für den
Unterricht in 14 Tagen — sie war am 15 . eingetreten
— ein Honorar von 70 ^ überreichte . 5 für die
Stunde . Das reiche Goldfischchen hatte das von Anita
zuerst beanspruchte Honorar von 3 ohne Skrupel auf
2 -F herabgehandelt , und die in beschränkten Verhält¬
nissen lebende Aristokratin wollte freiwillig ein so hohes
Honorar zahlen?

„Ich denke, wir halten es immer so , daß ich monat¬
lich meinen Verpflichtungen Nachkomme, " meinte Bri¬
gitte in leichter Verlegenheit . Anita fühlte sich ver¬
letzt , ohne selber zu wissen warum.

„Wenn ich nicht auf den Broterwerb angewiesen
wäre , würde es mir eine Freude sein, Ihnen die Stun¬
den frei zu erteilen , das Zusammensein mit Ihnen
macht mich reichlich bezahlt für die geringe Mühe . Aber
trotzdem werde ich nimmermehr eine solche Summe von
Ihnen annehmen .

"
„Was wollen Sie, " meinte Brigitte harmlos , „ es

gibt viele Gesanglehrerinnen , die keine Stunde unter
20 Mark geben. Ich fühle mich ordentlich bedrückt,
Ihnen nur so wenig bieten zu können.

"
„ Ich bin auch keine Berühmtheit wie jene, sondern

nur eine ganz bescheidene kleine Eesangslehrerin , und
ich würde mir wie eine Betrügerin Vorkommen, wenn
-ich Sie für die Ausbildung einer mittelmäßigen
Stimme , die — verzeihen Sie mir die Aufrichtigkeit,
einen solchen Aufwand nicht lohnt , so viel Geld bezahlen
lassen wollte .

"
„Ich bitte Sie , machen Sie sich darüber keine Ge¬

danken . Ich nehme auf den ausdrücklichen Wunsch
eines reichen Verwandten und auf seine Kosten Gesangs¬
stunden, und wenn ich mich nicht scheue, ihn für mich
bezahlen zu lassen, wie dürften Sie sich da sträuben , ein
redlich verdientes Honorar anzunehmen ? Im übrigen
sind wir durch Freundschaft verbunden .

"
„Doch Freundschaft bezahlt man nicht!

"
„Aber man wägt sie auch nicht ab . Sie nehmenalles viel zu ernst, Frau von Drewensberg .

"
(Fortsetzung folgt .)

noch Blanguet könnten die tatsächlich auf sie gefallene
Wahl annehmen ; daher bleibe er im Landesinteresse
provisorischer Präsident . Damit wirft Huerta alle
Kombinationen von Rücktritt und fremder Einmischungüber den Haufen . Trotzdem steht fest, daß man immer
noch an einer Verständigung arbeite , auf deren Erfolg
allerdings kaum noch jemand hofft.

Telegramme aus Newyork und Washington stim¬
men darin überein , daß die Vorbereitungen der Ver¬
einigten Staaten zu einem Waffengange gegen Mexiko
einen äußerst schleppenden Verlauf nehmen , weil man
bei dem Mangel an Soldaten keine kriegsstarken Regi¬menter aufzustellen vermöge . Es zeige sich jetzt, daßdie Bereinigten Staaten , wenn sie nicht die Philippinenund Hawai von Truppen entblößen wollen , an der mexi¬
kanischen Grenze keine 30 000 Mann aufstellen können.

Schwurgericht.
nr . Oldenburg » 10. November.

Unter Anklage stand der Gelegenheitsarbeiter
Bernhard Anton Ahlers und die Witwe Anna Marie
Ahlers geborene Grevers , beide aus Löningen . Den
Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Vothe , beisetzende
Richter waren die Landgerichtsräte Vöhmker und Dr.
Högl ; erster Staatsanwalt Riesebieter vertrat die An¬
klage. Dem Angeklagten Bernhard Ahlers stand Rechts¬
anwalt Wisser und der Angeklagten Witwe Ahlers
Rechtsanwalt Ehlermann als Verteidiger zur Seite.
Es handelte sich um die Mord - oder Totschlagsaffäre
an dem Lumpensammler Aug . Ahlers aus Löningen.
Beiden wird zur Last gelegt , in der Nacht vom 13. auf
14. Juni d . I . gemeinschaftlich den Lumpensammler
Aug . Ahlers getötet und beiseite geschafft zu haben.
Außer 33 Zeugen ist noch Landesarzt Medizinalrat Dr.
Schläger als Sachverständiger geladen . Man rechnet
damit , daß außer heute auch noch ein großer Teil des
morgigen Tages von den Verhandlungen in Anspruch
genommen sein wird . Die Zeugenvernehmung geht zu¬
erst auf die Feststellung des Leumunds des Toten und
der beiden Angeklagten . Dabei kam zur Sprache , daß
eine Verlobung des Bernhard Ahlers , obwohl schon fast
alles für die Hochzeit hergerichtet war , mit Rücksicht auf
die Lebensweise und sein Verhältnis zu der Angeklagten
wieder aufgehoben wurde . Ueberhaupt ist das , was
über den Angeklagten ausgesagt wird , nicht gerade gün¬
stig für ihn . Der Getötete wird als ein harmloser und
gutmütiger Mensch hingestellt , der nur bei Trunkenheit
zum Streit neigte . In letzter Zeit grämte er sich offen¬
bar über das Verhältnis seines Bruders zu seiner
Frau und machte öfters Andeutungen auf einen Selbst¬
mord.

Aus dm GrOermdm.
" Oldenburg , 10 . November . Nach bis jetzt ge¬

troffenen Dispositionen wird der großherzogliche Hof
am 20 . November nach Oldenburg zurückkehren." Augustfehn . Das hiesige Eisenwerk ist im Vor¬
wärtsschreiten begriffen . Das erkennt man aus dem
Bericht , den der Vorstand der Warsteiner Gruben - und
Hüttenwerke über das verflossene Geschäftsjahr erstattet.
Da heißt es inbezug auf das bekanntlich von Warstein
erworbene Augustfehner Werk, wie folgt : „Der Aus¬
bau unseres Augustfehner Werkes ist im verflossenen
Geschäftsjahr vollendet und die damit verknüpfte Auf¬
nahme neuer Artikel hat trotz einer Konjunkturstockung
zu einer Vergrößerung des Absatzes geführt . Die Aus¬
gestaltung der Abteilung soll planmäßig weiter betrie¬
ben werden .

" — Die Abschreibungen des Gesamt¬
betriebes beziffern sich , wie anschließend noch erwähnt
werden mag , auf 124 843,29 -T . Der Reingewinn be¬
trägt 202 919,30 oU ( einschl . 108 464,11 Vortrag
311383,41 -K) . Es werden 4 Prozent Dividende und
5 Prozent Superdividende beantragt.

" Zwischenahn, 8 . Nov . Heute wurde die Haus¬
tochter Stainer , welche mit dem Rade auf der Land¬
straße fuhr , bei Deepenfurth von einem Handwerks¬
burschen überfallen und der am Rade befindlichen Tasche
beraubt . Der Stratzenräuber wurde verfolgt und in
Apen verhaftet . Es handelt sich um den Arbeiter W.
Kuls aus Delmenhorst.

" Delmenhorst , 8. Novbr . Bei der heutigen Stadt¬
ratswahl wurden von 2593 Wahlberechtigten 2296
Stimmen abgegeben, also fast 88 Prozent . Es wurden
13 neue Mitglieder gewählt und zwar 8 Bürgerliche
und 6 Sozialdemokraten.

Blexen , 9. Nov . Die diesjährige Wahl ist ent¬
scheidend für die Gestaltung des Gemeinderats , weil
über die Hälfte , nämlich 9 Mitglieder , neugewählt wer¬
den müssen. Dem Ausgange der Wahl sieht man hier
mit Interesse entgegen . Während ein Teil der bürger¬
lichen Wähler sich mit der Sozialdemokratie einigen
will zwecks Aufstellung einer gemeinschaftlichen Liste,
lehnt ein anderer Teil dieses ganz entschieden ab . So
ist also keine Einigkeit zu erzielen und es wird auf eine
Kraftprobe ankommen. Bisher siegte noch stets mit
einer geringen Mehrheit die bürgerliche Liste. Die
Wahlbeteiligung war in unserer Gemeinde stets sehr
rege . Allgemein ist man der Ansicht , daß hier in näch¬
ster Zeit die Listenwahl eingeführt werden muß. Die
Verpflichtung der neu zu wählenden Eemeinderatsmit-
glieder auf die Befürwortung der Einführung dieser

Wahl bildete auch einen Hauptpunkt bei den Verhand¬
lungen der Bürgerlichen mit der Sozialdemokratie.

* Berlin , 10. Nov . (Die Preisträger der Kleist-
Stiftung .) Zum zweitenmal seit ihrem Bestehen hatdie Kleist-Stiftung ihre Preise verteilt . Den ersten
Preisträgern Hermann Burte , Verfasser von „Wilt-
feber, der ewige Deutsche" , und Reinhard Sorge , de»
bisher nur mit dem Drama „Der Bettler " hervorge.treten war , ließ sie heute , am Geburtstage Schillers,einen dramatischen und einen lyrischen Dichter folgen.Sie hat auf Vorschlag Jakob Schaffners , der für dieser
Jahr der Vertrauensmann der Stiftung ist , die beiden
gleichwertigen Preise in Höhe von je 1200 verliehen
an den Schwaben Hermann Essig und den WestpreußenOskar Loerke. Zu den Preisen gehört übrigens auch
noch das von der Hamburg -Amerika -Linie und dem
Norddeutschen Lloyd gestiftete Stipendium einer Frei¬
fahrt ins Ausland.

" König Ludwig III . und der Kegelsport . Köm-
Ludwig III . von Bayern pflegt auch nach der Thron¬
besteigung seine bürgerlichen Beziehungen fort . So hat
er sich bei der Kegelgesellschaftim Pschorrbräu in Mün¬
chen wieder ansagen lassen, die er sonst besuchte . Di»
Kegelbahn war aus Anlaß des Königsbesuchs festlich
geschmückt. Kommerzienrat Pschorr empfing den hohen
East . König Ludwig III . beteiligt sich laut Lok .-Anz.bis zum Schlüsse in lebhafter Unterhaltung am Kegel¬
spiel.

* 115 VW Mark in Wertpapieren vergessen. Ein
ganzes Vermögen , für 116 000 Wertpapiere , harte
in Berlin in der vorletzten Nacht ein Ingenieur R . aur
Lankwitz in einer Automobildroschke liegen lassen. Di«
Papiere befanden sich in einer verschlossenen Akten¬
tasche . Der Chauffeur brachte die Tasche auf das Po¬
lizeirevier in der Augustastraße zu Wilmersdorf , wo
sie geöffnet wurde . Der Ingenieur , dessen Wohnung
bald ermittelt werden konnte,, wurde verständigt und
hat die Wertpapiere wieder zurückerhalten . Der ehr¬
liche Chauffeur hatte vor zwei Jahren in seinem Wagen
schon einmal einen wertvollen Fund gemacht. Er fand
36 000 Kronen , die eine österreichische Schauspielerin
beim Aussteigen vergehen hatte.

^ Astors Verlobung . London, 10 . November.
Der Sohn des bei der Titanic -Katastrophe verunglückten
Millionärs John Jakob Astor, der reichste Junggeselle
Amerikas , Vincenz Astor, hat sich gestern verlobt . Er
erbte bei dem Tode seines Vaters ein Vermögen von
100 Millionen Dollar . Seine Braut , Helene Dins-
more Huntington , hat zwar nicht ebensoviel, ihr Ver¬
mögen beziffert sich aber auch in einer siebenstelligen
Zahl . Die Braut ist in ihrer Jugend eine Spiel¬
gefährtin Astors gewesen.

'' London , 10 . November . Aus Victoria in
Vritisch-Columbien wird gemeldet, daß man dort einen
Klumpen Gold im Gewicht von 79 Unzen und im Werte
von 6000 gefunden hat.

* Eine Eisenbahn auf Island . Das sagenumwo¬
bene alte Island , auf dem der Reisende bisher auf dis
Ausdauer seiner Beine oder seines Pferdes angewiesen
war , wird binnen kurzem mit seiner alten Tradition
brechen und der modernen Verkehrstechnik sein Opfer
bringen . Wie die Times berichten, hat das isländische
Parlament in einer seiner jüngsten Sitzungen die Sum¬
men bewilligt , die zu Vorarbeiten für den Bau einer
Eisenbahn gefordert wurden . Der Schienenstrang soll
von der Hauptstadt Reykjavik bis nach Thingvalla,
einer kleineren Stadt im Innern der Insel , führen.
Die neue Bahn , die als Schmalspurbahn geplant ist,
wird die Möglichkeit eröffnen , die reichen Bodenschätze
der Insel auszunutzen , und tut damit einen wichtigen
Schritt zur wirtschaftlichen Erschließung Islands . Hand
in Hand mit dem Bahnbau geht der Plan , den Hafen
von Reykjavik auszubauen und modern auszurüsten,'
man beziffert die voraussichtlichen Kosten dieses Unter¬
nehmens auf rund zwei Millionen Kronen.

Neueste NEW«.
Stettin , 11. Nov . Angeblich nach dem Genuß von

Hackfleisch ist die siebenköpfigeFamilie eines pensionier¬
ten Schutzmannes erkrankt.

Linz , 11 . Nov . (Verl . Morgenbl .) Nachdem unte»
dem 8. November das sozialdemokratische Blatt Wahr¬
heit berichtet hatte , daß in der Nacht zum 4 . November
Offiziere der Vrigadeschule vom 4. Dragonerregimem
in Enns eine nächtliche Ruhestörung begangen hätten,
wobei auch zwei Revolverschüsseabgefeuert wurden , er¬
schienen gestern nachmittag in der Redaktion der Wahr¬
heit mehrere Offiziere des 4. Dragonerregiments , uin
Rechenschaftzu fordern . Sie zogen ihre scharf geschliffe¬
nen Säbel und verletzten fünf Personen des herbeige¬
eilten Druckereipersonals . Auch ein Offizier wurde
verletzt. Die Offiziere wurden von dem Personal ent¬
waffnet ; ihre Säbel wurden ihnen abgenommen , ver¬
bogen und dem Stationskommando übergeben.

Konstantinopel , 11 . Nov . Der französische Flieger
Daucourt hat die Route für seinen Flug Konstantino¬
pel-Kairo geändert . Er beabsichtigt, bis Alexandrette
über der Bagdadbahn zu fliegen , von dort aus über



flleppo-Rajak und den See Tiberius nach Jerusalem,
»ann weiter über Jaffa und Port Said nach Kairo.

Madrid , 11 . Nov . Bei den gestrigen Munizipal¬
katswahlen kam es in Bermeo infolge Streitigkeiten
zwischen den Liberalen , Konservativen und Regiona¬
lsten zu Ausschreitungen . Der Bürgermeister verließ
-as Wahllokal . Gendarmerie schritt mit der Waffe ein.
wobei mehrere Personen verwundet wurden . Es wurde
«ne Anzahl von Verhaftungen vorgenommen.

Newyork, 10 . Nov . Das Schiedskomitee hat den
Vahnbediensteten von 41 Ostbahnen entgegen der ge¬
forderten loprozentigen Lohnerhöhung eine solche von
sieben Prozent bewilligt , was einer jährlichen Mehr¬
ausgabe von sechs Millionen Dollars gleichkommt.

Newyork , 11 . Nov. In den östlichen Staaten
wütete ein heftiger Schneestnrm , der viele Telegraphen-
leitunge« zerstörte und den Bahnverkehr teilweise un¬
terbrach . Meldungen über heftige Stürme liegen auch
aus Kanada vor.

Peking, 11 . Nov. Der berüchtigteRituberhaupt-
mann „Der weihe Wolf"

, der mit den Aufständischen im
Süden Beziehungen unterhält, hat die Anfiedlung Sia-
niangtschou in der Provinz Hunan überfallen. Aus der
Provinz Hupe find eiligst Truppen dorthin entsandt
worden. "

z
Tokio, 11 . Nov. Der Torpedobootzerstörer Asa-

giri ist bei der Halbinsel Noto auf einen Felsen geraten
und rettungslos verloren.

Wilhelmshaven , 11 . Nov. Der Inspekteur
der Schiffsartillerie Vizeadmiral Jakobsen ist zur Dis¬
position gestellt und zu seinem Nachfolger der Kontre-
admira! Schmidt ernannt worden.

Berlin, 11 . Nov . Heute vormittag um 11 Uhr
wurde in Gegenwart des Kaisers im Lustgartendie Ver¬
eidigung der Rekruten der Berliner und benachbarten
Garnisonen des Garde-Korps vorgenommen.

Berlin, 11 . Nov. lKlassenlotterie.) In der
Vormittagsziehung fielen 4VVV8 ^ auf Nr. 4123,
IS ovo ^ auf Nr . 18V 344, 5008 -/i auf Nr. 5V 541 und
127161.

Newyork, 11 . Nov . Wie aus Veracruz gemel¬
det wird, ist der amerikanische ungeschützte Kreuzer
Wheeling von dort plötzlich nach Tuxpan abgsgangen,
da die Aufständischen im Vegxiffe seien , diese Stadt an-
zugreifen und die Anwesenheit dieses Kriegsschiffs zum
Schutze der Fremden dort notwendig sei.

UMaiiWes flir Nachdruck verboten.
«chm TW Ml IWW.

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes
14. November : Wenig verändert , milde , windig.
15. November : Bewölkt, meist bedeckt, milde , windig.
Spielplan des Großhrrzogl . Theaters in Oldenburg.

Donnerstag , 13 . November : 26. Vorst , im Ab . Der Tor
und der Tod . Dichtung in 1 Akt von H . von Hof¬
mannsthal . — Elektra , Tragödie in 1 Akt von H.
v . Hofmannsthal . Elektra , Fr . M . Ephra a . East.
Anfang 7 .30 Uhr.

Freitag , 14. November : 27. Vorstellung im Ab . Der
Andere . Schauspiel in 4 Akten von P . Lindau.
Anfang 7.30 Uhr.

Sonnabend , 15. November : Außer Ab . Schülervorstel¬
lung für die stadtoldenburger Schulen . Das eiserne

Kreuz . Volksstück aus den deutschen Freiheits¬
kriegen in 5 Akten von A . Dinier . Anfang 5 UW.

Sonntag , 16. November : 29. Vorst , im Ab . Wilhelm
Tell . Schauspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang
7 Uhr.

HandetsteU.
Jever » 11 . Novbr. Dem heutigen Viehmarkte

waren zugeführt 371 Stück Hornvieh , 30 Schafe und 167!
Schweine, außerdem standen mehrere Wagen mit Weitz-
und Rotkohl zum Verkauf . Der Handel auf dem Vieh¬
markt beschränkte sich hauptsächlich auf den Bedarf an
Stallvieh , da auswärtige Händler nicht sehr zahlreich
erschienen waren . Zurzeit werden gute Milchtiere und
hochtragende Kühe gesucht . — Auf dem Schafmarkt wur¬
den die zum Verkauf gestellten Tiere zu den bisherigen
Preisen verkauft . — Der Handel auf dem Schweine¬
markt war ziemlich flott , vier Wochen alte Ferkel koste¬
ten 10 bis 13 -K . Es blieb wenig Ueberstand . — Der
Zentner Kartoffeln kostete 2,60 der Kopf Rotkohl 10
bis 20 H , Weißkohl der Kopf 3 bis 5 H . — Nach aus¬
wärts wurden etwa 100 Stück Hornvieh verladen . —
Nächsten Dienstag Vieh - und Krammarkt (Halstau¬
markt) .

) ( Wittmund , 10 . Nov . Dem heutigen ViehmarK
waren zugetrieben 128 Stück Hornvieh , 174 Schweine;
19 Wagen mit Weißkohl waren vorhanden . Es herrschte
ein reger Verkehr . Der Handel war befriedigend , es
ging manches Tier in andere Hände über . Ferkel koste¬
ten pro Alterswoche 2,60 bis 3 <K . — Weißkohl kostete
nur 3 bis 4 Z , Rotkohl 4 bis 10 pro Kopf. — Am
17 . November Kleinviehmarkt.

« W NMW.

zvilDttßktzMU.
Donnerstag den 13 . Nov . d . I.

mittags 12 Uhr
versteigere ich bei der Besitzung
des Melchert Eden hies . an der
Schützenhofstraße:

1 Hahn u . 11 Hühner , 8 Enten,
1 Butterkarne , 1 eichen Kleider¬
schrank, 3 Milchkannen, 6 Kuh¬
ketten , 1 Takelwerk, 1 Waschtisch
mit Waschgarnitur. 1 Bauer mit
Turteltaube , 1 Schreibsekretär
und 1 Heuschober

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung — einem anderen abge¬
pfändet — .

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

GttktikdklMe « .

Kkküiuitmchiwg.
Die Sprechstunden in H . Jacobs

Wirtshaus in Groß -Ostiem Sonn¬
abend den 15 ., 22 . und 29. Nov.
werden auf den darauffolgenden
Montag verlegt, von 6 bis 8 Uhr
abends.

Schortens, 8 . November 1913.
Der Gemsindevorstand:

G. Geldes.
Die Gemeinde-Wasserzüge, die

Temeinde -Fahr - und Fußwege so¬
wie die Genossenschastswege wer¬
den vom 17 . bis 22 . ds . Js . ge¬
schaut.

Schortens, 4 . November 1913.
Der Gemsindevorstand.

I - V . :
Ehr. Jahn , Beigeordneter.

Gemeinde Middsge.
Die Hebung der Schulumlagen

pro 1913/14 findet an folgenden
Tagen statt:

1 . Freitag den 14. Novbr . nach¬
mittags 5 bis 7 Uhr in Haschen¬
burgers Gasthaus;

2 . Sonnabend den 16 . Nov . vor¬
mittags 11 bis 2 Uhr nachm,
auf Bahnhof Carolinensiel.

Falkenau , Gem.-Rechsr.

Kirchensache.
Rkrpchtmig SeS Psllkl-

stises D Wüppels.
Das Pfarrhaus zu Wüppels

lebst 96 Ar Gärten , Rasen usw.
(Heu für 1 Kuh wird jährlich ge¬
wonnen ) soll unter der Hand ver¬
pachtet werden. Die Besitzung,
die am 1 . Mai 1914 pachtsrei wird,
eignet sich für einen Proprietär.

Offerten sind an den Unterzeich¬
neten zu richten , bei dem auch die
Bedingungen eingesehen werden
können.

Brunken, Pastor.
St . Joost , 1913 Nov . 10.

MmUtk AWW»
Frau Witwe M . Herres zu

Hooksiel läßt wegen Fortzuges
Wag kn 11. NmOsl

nstzin . 2 !!hr mW.
öffentlich an den Meistbietenden
aus geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

1 Plüschsofa, 4 Tische, versch. kl.
Tische,

' /- Dtzd . Rohrstühle, 1
verstellbarenKinderstuhl, 2 Hän¬
gelampen, Steh - und Küchen¬
lampen, versch. Spiegel , Bilder
und Schildereien, 1 Bücherborte,
1 Kompaß, 2 Kleiderschränke , 1
Kommode, 1 Garderobe, 2 Bett¬
stellen m . Matratzen, dar . 1 neue,
Waschgeschirr , 1 Glasschrank, 1
Küchenschrank , 1 Tellerborte, 1
Tonnengarnitur m . Borte , 1 Kü¬
chenwage , 1 Petroleumkochma¬
schine, versch. Gläser, Porzellan
und Steinzeug , gr. Einmachtöpfe,
eis. Töpfe, Wasserbank, Wasser¬
eimer sowie sonstiges Haus -,
Küchen - und Gartengerät.
Käufer werden eingeladen.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Die der KirchengemeinbeSillen¬
stede zustehenden Ländereien:

1 . Flur 4 Parzelle 45, Struck¬
hamm, 1 da 07 s. 34 Pv,

2 . Flur 4 Parzelle 453/44, nörd¬
lich an der Chaussee , 2 ba
26 a 60 Hm,

sollen auf weitere 6 Jahrs , als:

im Antritt am 1 . Mai 1914,
ffentlich verpachtet werden. Ter-
än hierzu wird angesetzt aus

Freitag , 14. Nov» l>. I.,
nachm. 7 W

l H . Fimmens Gasthause hiers.
Pächter werden eingeladen.
Sillenstede, 8 . Nov. 1913.

löMg MW. Hm. HM,
amtl. Aukt. Rechnungssteller.

^ abeHch ^ O^ bis 30 000 Pfd.
-teckrüben (beim Hause lagernd)
i verkaufen.
Sillenstede. Joh . Abels.
6 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Heidmühle. Herm. Franzen.

Der Zimmermann Wilh . Helme-
richs in Husum hat mich beauf¬
tragt , seine vor kurzem von dem
Landhäusling Edo Claaßen in
Moorwarfen angekaufte

Stelle
zur Größe von i Hektar

16 Ar 78 Dum-
wegen anderweitigen Ankaufs zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 un¬
ter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber bitte ich, baldigst
mit mir in Verbindung treten zu
wollen.
J ever . W » Albers.
Von den Sillensteder Pfarrlän-

dereien sollen auf 6 oder 12 Jahre
als

Pflugland
bezw . Grünland
verpachtet werden:

A. Parzelle 58 der Flur 4 , lange
4 Matt , groß 98 s. 31 gm,

b . Parzelle 73 der Flur 4,
Schnieder, groß 1 tta 48 a
30 gm,

e . Parzelle 60 der Flur 4,
Bohnhamm , groß 1 ba 86 a
44 gm.

OeffentlicherVerpachtungstermin:
Freitag kn 14 . Nov. b. I.

nachm. 7 Uhr
in H. Fimmens Gasthause hiers.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede, 8 . Nov . 1913.

SMgMw , HM. HM,
amtl. Aukt . Rechnungssteller.

Zu verkaufen eine schwere , führe
Herdbuchkuh.

Oldorf . B . Eden.
Ein bestes , reinfarbiges Kuh¬

kalb zu verkaufen.
Blumenstr. P . Rieken.

Zu verkaufen ein fettes Schwein,
400 bis 500 Pfd . schwer.

Feldhausen I . M . Janßen.
bei Heidmühle.
Zu verkaufen schöne Steckrüben.

Moorwarfen . Klostermann.
Sehr gute Dreschmaschine so¬

wie ein Kettengöpel billig zu
verkaufen.
Feldhausen. K. Ahrens.
Das Deägeld für den

Stier Ich,ff 37763,
von guter Farbe und Abstammung,
beträgt 5 Mk.

Landeswarfen . B . Cornelius.

Empfehle meinen angekörten
Eber zum decken.

D . Tjardes.
Sengwarder -Altendeich.
Zu vermieten auf Mai eine

kleine Nebenwohnung.
Jever , Neuestr. W . LH . Tiarks.

Habe noch Platz für 8 Ochsen
oder Rinder.

Joh . Campen.
Altharlingersiel bei Carolinensiel.

st

> auf prima
g 20000 Mk.

Rüstringen,

Suche
1 . Hypothek
anzuleihen.

Schwitters,
amtl . Aukt.

Gesucht zum 1 . Mai 1914 eine
frdl. 5- bis 6räumige Oberwoh¬
nung.
Mühlenstr . Frau Marie Bruns.

Gesucht

Zimmerer n . Maurer.

Suche auf gleich einen

Knecht.
Holschhausen. Hayung Janßen.

Suche auf sofort soliden Knecht
im Alter von 18 bis 21 Jahren.

Gut Moorhausen . Jaspers.

smpt . « .

1814.
ZiilMS/chMÄS
MfeWsieZffes

— Preis 50 Pfg . —

Wh. L L. M« r L Wae.
UmMeiier

zu haben in der
Bnchh . G - L . Mettcker <L Söhne.

Gesucht zum 1 . Mai 1914 ein
junger Mann für Landwirtschaft.

Näheres bei P . Gerdes , Jever,
Hohe Lust.

» iw 1 S 14 .
Historienkalender . . 0,20 Mk.
Tafelkalender . . . 0,10 „Kleiner Jeverscher

Kalender . . - . 0,10 „

Für Wiederverkäufer
hoher Rabatt.

Uotlrsbote,
Gesellschafter,

illustrierte Volkskalender,
Preis je 50 Pfg.

BM . L. r . « Mr L LWt.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Eisen - und Kurz¬
warengeschäft.

Jever . C . F . Onken.
Gesucht zu Ostern oder Mai

ein Zimmerlehrling.
St . Joostergroden , H. Dirks.

Post Hooksiel.
Gesucht zum 1 . Mai 1914 ein

gutes Dienftmävche « .
Frau P . W . Fimmen.

Carolinensiel.
Jever , Gesucht ein Stunden-

mädchen . Zu erfragen in der Exp.
d . Blattes unter Nr . 93.

Vertauscht ein Mantel . Umzu¬
tauschen im Adler.

Gesucht zun : 1 . Mar ein Mäd¬
chen von 14 bis 18 Jahren Lei
Familienanschluß.

Rüstringen I, Fritz Müller,
Wiesenstr . 3 . Milchhändler.

Entlause»
eine schwarzbunte — s—,
Kuh , hinten rechts
gezeichnet . Wiederbringer
oder Nachrichtgeher erhält
Belohnung.

I . Raschle.
Heiligengroden b. Schm.

Junges Mädchen sucht aus
Mai Stellung in der Landwirt¬
schaft bei Familienanschluß und
Gehalt . Von wem , sagt die E.rp.
d . Blattes.

Für mein Polster - nud De-
korationsgeschäft suche zu
Ostern einen

Lehrling.
Jever , Fr . Popken,
M MM . Msbel- L MiativnsgWst.

Entlaufen
aus meiner vom Fürsten Kum¬
hausen gepachteten Weide ein
schwarzbuntesvorgemerktes2 Jahre
altes Rind.

Fedderwarden . G . Andreas.



^ Wieder am Lager : ?

« ksrKeVslvst Zs
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mit und obns kalken.
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Bekannt billiAS Brsiss.
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GrlkgkiiheitskMs!
Probieren Sie bitte meine ff.

6 Mg . -Zigarre
AeLM-MsM.

Diese gebe , so lange Vorrat,
100 St . 4,60, 500 St . 21,25 Mk.
ab. Keine Fehlfarben , kein Schutz,la Qualität.

Emil Jantzen.
Deutsche Turnerschaft.

MMMmmin
DA inZmr.

am 23 . November 1913.
Nachmittags: OeffentlichesSchau- -

turnen der Männer - und Damen - s
abteilung in der Turnhalle . s

Anfang pünktlich 3 ^ Uhr. ^
Kinder haben nur in Begleitung s

von Erwachsenen Zutritt.
Abends : ?

Ksmlners mit Asssührmlgm Mi>
im Erbgrotzherzog.

Saalöffnung 7 Vs Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Einführung von Nichtmit¬
gliedern ist mit Genehmigung des
Turnrats gegen3 Mk . Eintrittsgeld
gestattet.

Turner und Turnfreunde sind
berechtigt , zwei Damen frei einzu¬
führen . Karten dazu, die auf den
Namen ausgestellt werden, sind
am Dienstag und Freitag währendder Turnzeit und bei Herrn Kfm.
K. Friese zu erhalten.

Der Vorstand.

Besonders
billige
Preise.

Atterilks
« Matt gratis.

Wittmlster
sehr billig.

Moderne
Kleiderstoffe

stk Lkrßt M GkWH
in neusten Geweben, glatt , gestreift und ge¬
blümt in Wolle und Seide findet man bei
mir in einer Auswahl und besten Qualitäten,
wie solche selten gezeigt werden. Jede Preis¬

lage ist vertreten und in seiner Art billig.
Anfertigung eleganter Toiletten im
Atelier « ach am Lager befindlichen

Modelle « und eignen Entwürfen.

A. Mendelsohn,
Jever.

Die mir freundlichst zugedachten

WchmWustchk,
besonders in Bromsilber, Platin und Kohle¬druck, bitte schon jetzt in Auftrag zu geben, um prompt und gutliefern zu können.

Mein Geschäft ist auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet.— Beste Zeit für Aufnahmen täglich von 10 bis 3 Uhr . —

I . B . Feiliier , Hofphotograph.
Inh . : H . Koch.

Jever, Burgstr. 30.

dL -, KrikgeiMck
MO.

Versammlung
ist umständehalber Sonnabend
de» 15. d . M . abends 7 Uhr
in Bürjes Gasthaus.

Tagesordnung : Bericht über die
Vorstands Sitzung,Weihnachtsfeier,
Besprechung und Beschluß über
den Antrag : Wechsel des Vereins¬
lokals. Der Vorstand

Schortens.

8it ? : Hamburg '.
Orüsster

Binkauks -V erband
der Branebs.

Anerkannt vortsilliaktssts LeruKS-
guslle kür

ZlaniiknIitiLr - u .Meüevvarv » ,
Kniiit -n -, Herr «« - u . ILintlr i -

Osmsiuscbakriicbsr üünkauk mit
La. 150 bsdsutsndsn Ossokiäktsn
ru den aiiersebärkstsn ösLu § 8-
und ^ abiunAsbsdinZunZ 'sn , sowie
bsstänciiL - stsi ^ endsr IlmsatL bei
solider eirikaebsr Ossebäktskübruug

ermög 'Iicbeu uns , jederzeit
ausserordentiieb billige Preise

Lu stellen.

Der Verein feiert Sonntag den
23 . Nov . beim Wirt Wagner in
Schoost sein

MnteMWUll,
bestehend in Preiswerfen mit

s nachfolgendem Ball.
! Beginn des Werfens Punkt1 Vs Uhr.
; Zum Feste laden ergebenst ein
sdas Komi tee . I . Wag ner.

Sitz « ng"
des

lavdm. Vereins Wringen
! Montag den 17 . Novbr . d . I.
! abends 7 Uhr
j in Jakobs Gasthause zu Ostiem.

Eivrsnns.
'

Jeden Mittwochabend

Klub,
wozu freundl . einladet

' I. Martens.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Kgl . Hoh . Sonntag , 16. Nov .,

großer Ball,
wozu freundl . einladet

i F . H . Rohlfs.
^ Vers.-Ges. gegen MGerben

für das nördliche Zeverland.

Mltmnns,

TodesaMigt«
Sonnabendmorgen S Uhr pars

nach kurzer , heftiger Kronkhchmein innigst geliebter, unvergetz
licher Mann , meiner Kinder tre»
sorgender Vater , unser Sohn,Bruder , Schwager und Onkel,

der Tischler

Ott»
im Alter von 36 Jahren 11 Ms-
naten.

Dieses zeigen tief betrübten
Herzens an

Auguste Oltmannr
nebst Kindern

und Angehörigen.
Feldhausen, 10. Nov.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 13 . d . Mts . nachm.
2 Uhr voni Trauerhause aus ausdem Friedhof in Schortens statt.

Heute morgen 6 Uhr verschied
an Altersschwäche mein lieber,
guter Mann , unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater,

der Postagent

K. Uelimmi,
! im 81 . Lebensjahre.
! Tief betrauert von den Seinen:
! Wwe . Lisette Neumann
! geb . Tammen
! und Angehörige.
: Tettens , 8 . Nov . 1918.
z Die Beerdigung findet Freitaz
s den 14 . Nov . nachm . 3 Uhr aus
s dem Friedhof zu Tettens statt.
! Statt Ansage.
- Heute nachmittag 2 Uhr ent-
' schlief sanft und ruhig unserekleine,
s liebe

z Mein.
- im zarten Alter von 3^ Monaten.
! Um stille Teilnahme bitten
! Fritz Jantzen und Frau

nebst Angehörigen.
Hohenkirchen , 10. Nov. 1913.

, Beerdigung Freitag den 14 . Nov.
s nachm . 4 Uhr.
s Heute morgen 7 Uhr entschlief
? sanft und ruhig nach längerem
! Kränkeln 'mein lieber, unvergchjlicher Mann und meiner Kinder
! treu sorgender Vater , der Arbeiter

Km Mb« km»,Beginn der Abschätzung Freitags
den 14. Nov . in Westrum, Mon - j
tag den 17 . Nov . in Wiefels. Zu ^ ni Alter von reichlich 46 Jahren,
gleicher Zeit Hebung der Beiträge . Dieses bringen wir tief betrübt

Wiesels. A. Gerdes . mit der Bitte um stille Teilnahme^
Donners ^ den

'
l3

"
d7M . wirbst

^
KM ^ n und Kinder

MW
mit dem Abschätzen begonnen.

Hohenkirchen . Herm. Jantzen.

»«; KmUinr mL7i!r
mt wil MMr «W.

8ekr preiswert
Zuli«! Lelwsde,

Loks Burtz '- u . Tkldanistr.
«tz-
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Mit der Abschätzung wird Frei¬
tag den 14. d . M . begonnen.

Middoge . M. Haschenburger.
Anfang

'
der Abschätzung Freitag Uhr aus dem Fnedhose zu

nebst Angehörigen.
Funnenser -Neuendeich,

10. Nov . 1913.
Die Beerdigung findet Freitagden 14. November nachmittags

den 14 . d . M . in Fr .-Äug .-Groden
, usw. Gleichzeitig Hebung der
l Beiträge . H. Brörken,
^ Sophiengroden . Dep.

Vers.-As. gegen MeMen
snr das llöröl. Zeverlanr».

Die von den Herren Depu - ztierten erkannte Anlage von
80 Pfg . in Abt . ^ und 30 Pfg . sin Abt. L für je 100 Mk . Ver- i
ficherungssumme wird von den¬
selben vom 4. bis 26 . November'
erhoben.
Wiarden. A. Müller,

Direktor.

Kaufen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikations- und Handels - -
gesellschast

W « W W - W - SIrM I.
Mk- Die Uhren sind gut . -MWv . »»Zvn, Uhrmche:,

Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

WW -We, Im. « M.
Mittwoch den 12. d . M . abends 8 Uhr

Gottesdienst.
Jedermann ist freundl . eingeladen.

Prediger Betzou -Wilhelmshaven.

I^ voklsn,

Pickel , Furunkel usw. werden
prompt durch Providol-
Seife D . R . P . beseitigt.
Durch tägliche Waschungen
wird jugendsrischer, rosiger
Teint erzielt . Preis pro Stück
80 Pfg ., Probestück 50 Pfg.
Grotzh. tzof -Apothe Z. Busch,
Löwen-Apotheke H Pollehn,

Ureuz Drogerie , Neuestr.
Muster u. Broschüre gratis
durch Providol Ges . m . b . H .,

Berlin IE

Hohenkirchen statt.

Allsgcholielle VerlMug.
Die Verlobung mit Frl . Rinste

Marheineke, Jever , erkläre ich
hiermit meinerseits für aufgehoben.

Rüstringen. Aug . Meier.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute morgen 10 Uhr wurde

unsere liebe Mutter, Schwieger-und Großmutter
IM HL« M

geb . Polens
im Alter von 65 Jahren durch
einen sanften Tod von ihrem
langen , schweren Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Mathilde Müller

geb. Müller.
Ella Hinrichs geb. Müller.
Georg Müller , Rittergutsbes,

Freschluneberg.
Berthold Hinrichs, Landwirt»

Fr .-Aug .-Groden,
und 6 Enkelkinder.

Carolinensiel, 10. Nov. 1918.
Beerdigung Sonnabend den 1k.

d. M . nachm . 3 Uhr auf demFried¬
hofe in Tettens.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserer Trauer
sagen wir herzlichen Dank.

Fr . Bruhnken und Frau.Barums.
F«itt»fvreA- Verantwortlicher Redakteur : Gerh Wettermann, Jever. Hierzu ein S. Blatt.
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Zeberlkindische Nachrichten
ZS MW res ir. MM m; IN . Jahrgang.

Zweites KLM
Am dem GrOnWtum.

Oldenburg » 10 . November . Seine Königliche Hoh.
der Großherzog haben geruht , den Hilfsgeistlichen Frei¬
herr von Steinäcker in Hamborn -Neumünster zum Pa¬
stor an der Kirche in Süsel zu ernennen.

Die Regierungsgeometer Richard Dürrfeld aus
Niederwörresbach und Adolf Bremm aus Vreitenthal
find nach Artikel 6 des Gesetzes vom 1 . August 1876,
betr. die Prüfung der Kandidaten des Vermessungs¬
und Katasterwesens , eidlich verpflichtet und als Feld¬
messer bestellt worden.

Jever , 11 . November.
* Der Männer -Turnverein in Jever feiert sein

diesjähriges Stiftungsfest am 23. November . Ur¬
sprünglich auf den 1-9. Oktober gelegt, mußte es wegen
der Hundertjahrfeier auf diesen späten Zeitpunkt hin¬
ausgeschoben werden . Nachmittags : 31/2 Uhr findet das
öffentliche Schauturnen in der Turnhalle des Marien-
Eymnasiums , abends 8 Uhr im Konzerthause der Kom¬
mers mit Ball statt . Zum ersten Male sind Männer¬
und Damenabteilung beim Schauturnen des Männer-
Turnvereins zu löblichem Tun vereinigt . Die Schüler¬
riege, welche nach den mehrwöchentlichen Ferien wie¬
der Zusammentritt , wird diesmal am Schauturnen nicht
teilnehmen können. Die Halle ist am Tage des Schau¬
turnens gut geheizt. -

" In der Generalversammlung des Jeverschen
Männergesangvereins wurde beschlossen , das Stif¬
tungsfest am Sonntag , 30. November, zu
feiern. Die Rechnungsablage zeigte ein günstiges Re¬
sultat . Es konnten zwei Flügelaktien ä 60 ausgelost
werden. Die übrigen Aktien werden mit 4 Prozent
verzinst . Der bisherige Vorstand wurde wieder¬
gewählt.

- Nachdem die Rechnung der Kriegsfestspiele fest¬
gestellt und alle Forderungen beglichen sind , ergibt sich
ein Ueberschuß von 1708,07 Das ist ein ganz vor¬
zügliches Resultat . Der Vaufonds der Bismarckwarte
erhält einen bedeutenden Zuwachs . Alle Mitwirken¬
den dürfen sich sagen, daß sie dazu beigetragen haben,
und auf der Gedenktafel , die in der Halle der Warte an¬
gebracht werden soll , wird die Aufführung der Kriegs¬
festspiele sicher auch genannt werden.

^ Detailreisen mit Leinen und Wäsche . Eine aus
Mitgliedern des Verbandes deutscher Detailgeschäfte
der Textilbranche bestehende Abordnung trug unter
Führung des Präses der Hamburger Detaillistenkam¬
mer Theodor A. Schmersahl am Donnerstag im Reichs¬
amt des Innern in fast zweistündiger Erörterung ihre
Wünsche betr . Aufhebung der das Detailreisen mit
Wäsche begünstigenden Bundesratsverordnung von
4896 vor . Die Regierungsvertreter erklärten , wie die
»Textilwoche" erfährt , daß diese Wünsche eingehend ge¬
prüft und im Zusammenhänge mit der schwebendenRe¬
form der Hausiergesetzgebung in Erwägung gezogen
würden.

lH Schortens , 10 . November . Die regelmäßig in
Ostiem vom Gemeindevorsteher abzuhaltenden Sprech¬
stunden werden verlegt vom 15 . , 22. und 29. November
auf den darauf folgenden Montag , abends 6 bis 8 Uhr,
ln Jacobs Wirtshaus.

<7? Sande , 10. November . In landwirtschaftlichen
Kreisen ruft die in den letzten Jahren so stark einge¬
tretene Verteuerung des Bodens ernste Bedenken her¬
vor. Viele der hohen Preise sind ganz gewiß unter
dem Eindruck der augenblicklich guten Lage der Land¬
wirtschaft — hohe Vieh - und Getreidepreise — zustande
gekommen . Wie nun , wenn schlechte Konjunkturen
eintreten? Alte , erfahrene Landwirte sagen : Wie
sollen die überteuren Preise herausgewirtschaftet wer¬
den? Bei jedem Besitz gibt es eine Grenze, an der die
Rentabilität selbst bei fleißigster Arbeit aufhört Wei¬
her Unterschied bei den Bodenpreisen herrscht, rllustmert
«m besten die Tatsache, daß von der Gräflichen Wedel¬
ten Rentei in Gödens gepachtetes bestes Marschland
sich teilweise fast um die Hälfte billiger stellt, als wie i

einige Käufer im Jeverlande für in letzter Zeit erwor¬
benen Grundbesitz, 5prozentige Verzinsung des Anlage¬
kapitals gerechnet, anlegen müssen. — Doch nicht allein
bei uns findet man diese riesige Preissteigerung ; auch
in dem unfern Verhältnissen ähnelnden Schleswig -Hol¬
stein klagt ein von hier dorthin Verzogener über gleiche
Erscheinungen. Bäuerliche Betriebe von 20 bis 100
Hektar mittleren Bodens sind seit 1895 um 62 Prozent
gestiegen, kleinbäuerliche Wirtschaften von 5 bis 20 Hkt.
sogar um 78 Prozent . Das große Gut Saxtorf ging
1885 für eine Million Mark in andere Hände über.
In diesem Jahre (1913) wurde das Gut , nachdem in¬
zwischen die Meiereien zu den Preisen von 288 000,
300 000 und 205 000 c/E davon getrennt verkauft wur¬
den, noch für 1525 000 cF weiter verkauft . Die Preis¬
steigerung für diesen Grundbesitz beträgt somit seit 1886
über 131 Prozent . Diese enormen Preissteigerungen
werden auch in Schleswig -Holstein als ungesund und ge¬
fährlich für eine gedeihliche Weiterentwicklung der
Landwirtschaft betrachtet.

Rüstringen , 11 . November . Am nächsten Frei¬
tag wird der Landtagsabgeordnete Tantzen-Heering
hier im Hriedrichshof einen Vortrag halten über „Auf¬
gaben und Ziele der fortschrittlichen Volkspartei im
Reichstag und Landtag .

" — Ein Einbruch verübt
wurde bei einem im Villenviertel wohnhaften Kapitän
zur See . Der Dieb stieg durch ein Kellerfenster ein.
Er erbeutete eine Flasche Kognak und wurde durch den
Burschen verscheucht.* Varel , 10. November . Durch Leichtsinn im Um¬
gehen mit Schußwaffen wurde gestern wieder ein jun¬
ges Menschenleben in ernste Gefahr gebracht. Ein
Lehrling in einem hiesigen Holzgeschäfthatte sich einen
Revolver verschafft und hantierte damit , von gleich-
alterigen Genossen umgeben , herum . Plötzlich krachte
ein Schuß, und von der Kugel in die Brust getroffen,
brach der Jüngling zusammen. Da der Unfall in der
Nähe der Post passierte, so sorgten Postbeamte für
schleunige Ueberführung des Verunglückten ins Kran¬
kenhaus, wo er jetzt schwerkrank darniederliegt . Wie
wir erfahren , soll die Kugel das Herz gestreift
haben . (Gern.)* Varel , 10. November . Seinen Verletzungen er¬
legen ist der junge Mann , der, wie vor einiger Zeit be¬
richtet wurde , infolge Auslaufens einer Flasche Benzin
in seiner Tasche und Jnbrandgeratens dieser Flüssigkeit
durch den Funkenflug einer Zigarette auf offener
Straße schwer verbrannt wurde . Der junge Mann
stammt aus Oelde i . Wests.

" Oldenburg . Der Erweiterungsbau der Jnfan-
teriekaserne zur Aufnahme eines Teils der Garnison-
verwaltungsräume wird nunmehr ausgeführt . Dem¬
nach haben die Verhandlungen zwecks etwaigen An¬
kaufs des alten Landtagsgebäudes durch den Militär¬
fiskus , wovon wir im Spätsommer berichteten, nicht zu
einem Abschlüsse geführt . Der Kasernenanbau wird
rasch gefördert und dürfte im kommenden Frühjahr be¬
zogen werden . — Zwecks Erweiterung der Posträume,
vor allem der Paketposträume , ist das ehemalige Amts¬
haus an der Mühlenstraße von der Post gekauft wor¬
den, die es niederbrechen und einen größeren Neubau
errichten wird . — Die Handelskammer Groningen hat
an die holländische Regierung das Ersuchen eingereicht,
das Zustandekommen einer Schnellzugsverbindung
zwischen Bremen -Oldenburg , Rotterdam , Amsterdam
fördern zu wollen.

01 . Oldenburg , 10 . November . (Einweihung des
Euttemplerlogenhauses .) Das jetzige Guttemplerlogen¬
haus war früher eine Vaptisten -Kapelle (Wilhelm¬
straße 6 belegen) . Im Jahre 1905 wurde sie den hie¬
sigen Euttemplerlogen zum Kauf angeboten . Der Kauf¬
preis sollte 9500 betragen . Obwohl die Finanzver¬
hältnisse der Logen damals ungünstig standen, entschloß
man sich doch zum Ankauf , da der Besitz eines eigenen
Gebäudes eine dringende Notwendigkeit geworden war.
Es gelang die Gründung einer Baugenossenschaft für
Guttemplerlogenhäuser e . G . m . H. und so kam der
Kauf zu dem angebotenen Preise zustande. Man hatte
bei dem Ankauf hauptsächlich in der Annahme gehan¬
delt , daß die Behörden und Körperschaften, wie anders¬
wo, so auch hier eine Unterstützung nicht versagen wür¬
den . In der Tat gewährte 1906 die Großherzogliche

Verwaltung der Fonds und milden Stiftungen in An¬
betracht der gemeinnützigen Bestrebungen des Inter¬
nationalen Euttemplerordens ein zinsfreies Darlehen
von 2000 cF . Dieselbe Behörde gewährte 1909 aus ein
Gesuch des Stadtmagistrats der Stadt Oldenburg hin
vorläufig auf 5 Jahre eine jährliche Beihilfe von M)
Mark . Die Eisenbahndirektion hat die Baugenossen¬
schaft in den Jahren 1906 bis 1909 jährlich mit 100 ^
unterstützt . Zur Ausschmückung des Logenhauses erhielt
die Genossenschaft im Jahre 1909 von der Ehrendam«
der Eroßherzogin , Fräulein von Lettov -Vorbeck , ein
kostbares Bild und Weihnachten 1910 von 12 angesehe¬
nen Bürgern der Stadt Oldenburg ebenfalls ein wert¬
volles Bild . Ein Verein der Baugenossenschaftsfreunds
fand sich zusammen, der in fortlaufender Unterstützung
einen namhaften Betrag zusammenbrachte. Dieses Jahr
endlich brachte ein unverzinsliches Darlehen , das , so
lange das Gebäude als Logenhaus dem Zwecke der Al¬
koholbekämpfung dient , unkündbar ist , in Höhe von
3000 -E, das ebenfalls von der Verwaltung der Fonds
und milden Stiftungen gegeben wurde . Dadurch wurd«
die innere Fertigstellung möglich. Gestern abend nun ist
die Einweihung vollzogen worden . Die Lehrerin Frl.
Friedrichs (Bremen ) hielt die Festrede im Aufträge des
Bezirks Oldenburg -Bremen . Oberlehrer Pfannkuchs
(Oldenburg ) sprach im Namen des oldenburgischen
Gauverbandes . Lehrer Spiekermann (Oberlethe ) dankte
namens der vereinigten Euttemplerlogen , der Vor¬
sitzende der Baugenossenschaft, Spark , eröffnet« und
schloß die durch Gesangsvorträge des gemischten Chor«
verschönte Feier . Vertreten waren eine ganze Reih«
von Behörden , Vereinen , die der Abstinenzbewegung!
nahe stehen, und sonstige Körperschaften. Glückwünsche
und Entschuldigungsschreiben wegen Verhinderung am
persönlichen Erscheinen hatten u . a . gesandt : Exzellenz
Minister Scheer, Amtshauptmann Freiherr v. Rössing.
Oberbürgermeister Tappenbeck, Landesrabbiner Dt,
Mannheimer.

Am den NchdnMbiete«.
Wilhelmshaven , 11. November . Hier wurvs

der Geschäftsführer einer Konfektionsfirma wegen Ver¬
untreuung von 7000 -F verhaftet.* Aus Ostfriesland , 9. November . Die Entwick¬
lung der ostfriesischen Viehzucht ist eine stetig fortschrei¬
tende , wozu allerdings die hohen Preise , welche für ost-
friesisches Zuchtvieh angelegt werden , in nicht geringem
Maße Veranlassung geben. Die Ausfuhr in Rindvieh
aus Ostfriesland hat sich im letzten Jahre gegen das
Jahr 1911-12 um rund 15 000 Stück gesteigert, ihr«
Zahl betrug 84996 Stück. Bewertet man den Kopf
durchschnittlich mit 450 -F , so ergibt sich für diese Ge¬
samtausfuhr die gewaltige Summe von über 38 Millio¬
nen Mark . Während der Versand in Schafen und Läm¬
mern eine Zunahme von rund 1500 Stück aufweist, ist
in der Ausfuhr von Schweinen und Ferkeln eine Ab¬
nahme im gleichen Zeitraum von za. 1400 Stück zu
konstatieren ; auch die Ausfuhr von Pferden läßt einen
Rückgang von za. 1000 Stück in 1912-13 gegen das Vo^
jahr erkennen.

* Norden , 8 . Nov . Ein Brand vernichtete in Ekel
das neuerbaute Haus des Kaufmanns Lengert . Eingift
und Warenbestände sowie die Erntevorräte fielen dem
Feuer zum Opfer.* Geestemünde, 10. November . In dem benach¬
barten Dorum brach in letzter Nacht in der Scheune des
HofbesitzersAdolf Wiebalck ein Feuer aus , das in kurzer
Zeit die Scheune mit sämtlichen Erntevorräten in Asche
legte . Außer zahlreichen Hühnern kamen 25 Schweine,
16 Kälber und zwei sehr edle Füllen in den Flammen
um . Das Feuer sprang noch auf eine zweite Scheune
über , die ebenfalls mit großen Vorräten niederbrannte.
Aus diesem Gebäude konnten jedoch die Milchkühe und
Pferde in Sicherheit gebracht werden . Vom Wohnhaus
wurde nur der Dachstuhl vernichtet . Die beiden Scheu¬
nen waren mit 18 000 -F versichert. Außerdem sollen!
auch die Erntevorräte sowie das Inventar versichert ge¬
wesen sein. Immerhin trifft den W . ein bedeutende»
Schaden. Es wird vermutet , daß das Feuer infolas
Brandstiftung entstanden ist.
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Gemäß 8 70 des Wehrbeitragsgesetzes vom 3. Julid. I . erläßt der Vundesrat die Ausführungsbestimmun¬

gen zu diesem Gesetze . Diese sind jetzt ergangen . Der
einmalige außerordentliche Wehrbeitrag wird vom Ver¬
mögen und vom Einkommen entrichtet . Die Feststellung
des Vermögens erfolgt auf Grund einer Vermö¬
ge n s e r k l ä r u n g, in der nach 8 36 des Gesetzes zu
versichern ist , daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind . Diese Vermögenserklärung ist
in der Regel in der Zeit vom 2 . bis 15 . Januar (in
Preußen vom 4. bis 20 . Januar entsprechend der Frist
für die Steuererklärungen ) abzugeben . Mindestens
eine Woche vor Beginn dieser Frist erläßt die Veran¬
lagungsbehörde in den für amtliche Bekanntmachungen
der unteren Verwaltungsbehörden bestimmten Tages¬
blättern eine öffentliche Aufforderung zur Abgabe der
Vermögenserklärungen . Die Personen , von denen die
Veranlagungsbehörde annimmt , daß sie ein Vermögen
von mehr als 20 OM oder bei mehr als 40M -F Ein¬
kommen ein Vermögen von mehr als 10 OM -/i besitzen,
also zur Abgabe einer Vermögenserklärung verpflichtet
find, erhalten einen Vordruck zur Benutzung bei der
Vermögenserklärung . Alle andern in die Wehrbei¬
tragsliste aufgenommenen Personen sind unter Beifü¬
gung eines Vordrucks besonders aufzufordern , eine Ver¬
mögenserklärung innerhalb der bestimmten Frist abzu-
geben . Ein Beitragspflichtiger , der von mehreren Be¬
hörden zur Abgabe einer Vermögenserklärung aufge-
sordert wird , ist nur verpflichtet , einer Behörde die Ver¬
mögenserklärung abzugeben. Die Vermögenserklärung
des Ehemannes hat das Vermögen der Ehefrau mit zu
umfassen, sofern die Ehegatten nicht dauernd voneinan¬
der getrennt leben . Für einen nach dem 31 . Dezember
1913, aber vor Abgabe der Vermögenserklärung ver¬
storbenen Beitragspflichtigen ist die Vermögenserklä¬
rung , wenn ein ohne Beschränkung der Verwaltungsbe¬
fugnis auf einzelne Gegenstände bestellter Testaments¬
vollstrecker die Verwaltung des Nachlasses übernommen
hat , von diesen Personen , andernfalls von den Erben
«bzugeben. Gibt ein Verpflichteter die Vermögenser¬
klärung ab , so werden die andern dadurch von der Ver¬
pflichtung befreit . Die Abgabe der Vermögenserklä¬
rung ist nötigenfalls durch vorher anzudrohende Geld¬
strafen bis zu 500 -K zu erzwingen.

Bei der Feststellung des Vermögens ist nach 8 16
des Gesetzes der gemeine Wert (Verkausswert)
seiner einzelnen Bestandteile zugrunde gelegt, sofern
das Gesetz nicht anderes bestimmt . Der gemeine Wert
wird durch den Preis bestimmt, der im gewöhnlichen
Geschäftsverkehr nach der Beschaffenheit des Gegenstan¬
des ohne Rücksicht auf ungewöhnliche oder lediglich per¬
sönliche Verhältnisse zu erzielen ist. Nach 8 17 des Ge¬
setzes wird bei Grundstücken, die dauernd land - oder
forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken , ferner
Lei bebauten Grundstücken, die Wohnzwecken oder ge¬
werblichen Zwecken zu dienen bestimmt sind und bei
denen die Bebauung und Benutzung der ortsüblichen
Bebauung und Benutzung entspricht, der Ertrags¬
wert (das 25fache des Reinertrages ) zugrunde gelegt.
Dazu geben die Ausführungsbestimmungen folgende Er¬
läuterung : „Zu den Grundstücken, die dauernd land-
eder forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken zu
dienen bestimmt sind , sind land - oder forstwirtschaftlich
oder gärtnerisch genutzte Grundstückenicht mehr zu rech¬
nen , deren gemeiner Wert jetzt schon durch ihre Lage als
Bauland oder als Land zu Verkehrszwecken bestimmt
wird oder bei denen nach den sonstigen Umständen , zum
Beispiel nach ihrer Lage und Beschaffenheit, ihrem Er¬
werbspreis oder ihrer Belastung , anzunehmen ist , daß
sie in absehbarer Zeit andern als land - oder forstwirt¬
schaftlichen oder gärtnerischen Zwecken dienen werden.
Daß gegenwärtige Bebauung und Benutzung der
Grundstücke der ortsüblichen Bebauung und Benutzung
entspricht, ist dann zu verneinen , wenn die Art der Be¬
nutzung und die Höhe der Aufwendungen für die Her¬
stellung und Unterhaltung von baulichen und sonstigen
Anlagen erkennen lassen, daß ein Grundstück außerge¬
wöhnlichen Zwecken , insbesondere dem Luxus des Be¬
sitzers , zu dienen bestimmt sind , oder wenn der gemeine
Wert eines Grundstücks durch eine wirtschaftliche Ver¬
wertbarkeit bestimmt wird , die eine wesentlich andere
Bebauung und Benutzung als die gegenwärtige voraus¬
setzt.

"
Der Wehr beitrag vom Einkommen wird

nur von den Einkommen nicht erhoben, welche den Be¬
trag von 5000 nicht übersteigen . Als Einkommen
gilt das auf Grund der Landeseinkommensteuergesetze
zuletzt oder gleichzeitig mit der Veranlagung des Wehr¬
beitrages festgestellte steuerpflichtige Einkommen . Wird
in einem Bundesstaate gleichzeitig mit der Veranlagungdes Wehrbeitrages eine landesrechtliche Einkommen¬
steuer durchgeführt, so ist für die Berechnung des Wehr¬
beitrages vom Einkommen diese Veranlagung maßge¬bend . Andernfalls ist die letzte landesrechtliche Ein¬
kommensteuerveranlagung zugrunde zu legen . Ist ein
Beitragspflichtiger in mehreren Bundesstaaten zur Ein¬
kommensteuer veranlagt , so ist das in den einzelnenBundesstaaten festgesetzte Einkommen zusammenzu¬rechnen.

Die weiteren Ausführungsbestimmungen betreffen

in der Hauptsache die Veranlagung von inländi¬
schen und ausländischen Gesellschaften.

Bezüglich der Ermäßigung des Wehrbeitrags ist
bestimmt, daß vorbehaltlich einer späteren weiteren Er¬
mäßigung zunächst nur diejenigen Söhne zu berücksichti¬
gen sind , die ihre gesetzliche Dienstpflicht beim Heereoder bei der Flotte zurzeit der Veranlagung bereits ab¬
geleistet haben . Der Antrag auf eine weitere Ermäßi¬
gung oder auf Erstattung des entsprechenden Betrages
nach erfolgter Zahlung des ganzen Wehrbeitrags ist in¬
nerhalb eines Jahres nach Ableistung der Dienstpflichtbei der Veranlagungsbehörde anzubringen.

Bezüglich der Vermögenserklärung von Ehegatten
ist bestimmt : „Wenn das Vermögen der Ehegatten zu¬
sammengerechnet ist , so ist von dem Einkommen des
Ehemanns der Betrag einer fünfprozentigen Verzin¬
sung des zusammengerechneten abgabepflichtigen Ver¬
mögens der Ehegatten abzuziehen. Ist jedoch die Ehe¬
frau neben dem Ehemann auf Grund der Landesein¬
kommensteuergesetze mit einem Einkommen von mehrals 5000 -N veranlagt , so ist von dem Einkommen der
Ehefrau der Betrag einer fünfprozentigen Verzinsung
ihres eigenen abgabepflichtigen Vermögens abzuziehen,
sofern das Einkommen aus dem Ertrage dieses Vermö¬
gens herrührt . Das Vermögen der Ehefrau , auf Grund
dessen von ihrem Einkommen eine fünfprozentige Ver¬
zinsung abgerechnet worden ist, scheidet für die Berech¬
nung des Abzugs vom Einkommen des Ehemannes

M AMM UW dis UMIchMlWmg.
8 . L II . Hannover , 8. November.

Unter zahlreicher Beteiligung der angeschlossenen
Arbeitgeber -Organisationen trat hier die Vereinigung
der deutschen Arbeitgeber -Verbände zu einer Arbeits¬
nachweis-Konferenz zusammen. Den Vorsitz führte Fa¬
brikdirektor Earvens (Hannover ) . Der stellvertretende
Geschäftsführer des Zentralverbandes deutscher Indu¬
strieller Dr . Max v . Stojentin (Berlin ) erstattete ein
Referat über das Thema:

Dis Stellung der Arbeitgeber zur
Arbeitslosenversicherung.

Er legte folgende Leitsätze vor : „Die Forderung
auf Einführung einer öffentlichen Arbeitslosenversiche¬
rung ist unberechtigt und unbegründet , weil 1 . von einer
Arbeitslosigkeit als Eesamterscheinung in Deutschland
überhaupt nicht gesprochen werden kann, 2. der Umfang
vereinzelt auftretender Arbeitslosigkeit nicht entfernt so
groß ist , wie gemeinhin angenommen zu werden pflegt,3. der Nachweis unverschuldeter Arbeitslosigkeit nicht in
der erforderlichen Weise zu erbringen und somit 4. die
Grundlage jeder Versicherung, eine zuverlässige Sta¬
tistik, nicht zu beschaffen ist . — Unter die öffentliche Ar¬
beitslosenversicherung fällt nicht nur die reichs- bezw.
landesgesetzliche Regelung dieser Versicherung, sondern
jede solche Einrichtung , bei welcher Mittel der Allge¬
meinheit beansprucht werden . Um die Arbeitslosigkeit
auf ein Mindestmaß herabzudrücken, empfiehlt sich 1.
der Landflucht zu steuern und der Zusammenballung im¬
mer größerer Arbeitermassen in den Städten einen
Damm entgegenzusetzen, 2. den Arbeitsnachweis in
sachgemäßer und natürlicher Entwicklung zu vervoll¬
kommnen und auszubauen , 3 . den Bestrebungen zu will¬
kürlicher Vermehrung der Arbeitslosigkeit durch einen
Teil der organisierten Arbeiterschaft entgegenzuwirken,4. alle Bestrebungen zur Förderung des Sparwesens in
Deutschland zu unterstützen, 5 . auf eine zweckmäßige zeit¬
liche Verteilung der öffentlichen Arbeiten durch Staat
und Kommunen hinzuwirken , 6 . vor allem aber die Ar¬
beitsgelegenheit in Deutschland zu vermehren .

"
. Die Versammlung stimmte ferner folgender

Resolution
einstimmig zu : „Die zur Arbeitsnachweiskonferenz in
Hannover versammelten Mitglieder der Vereinigungder deutschen Arbeitgeberverbände erheben in der Zu¬
stimmung zu den Leitsätzen des Berichterstatters , nach
welchen das Bedürfnis zur Einführung einer Arbeits¬
losenversicherung und die Voraussetzungen für ihre prak¬
tische Durchführbarkeit zu verneinen sind, gegen die Re¬
gelung der Arbeitslosenversicherung auf öffentlich-recht¬
licher Grundlage und gegen ihre Förderung aus Mit¬
teln der Allgemeinheit entschiedenen Widerspruch. Die
Versammlung sieht in der Steigerung der volkswirt¬
schaftlichenProduktionsfähigkeit und damit in der Ver¬
mehrung der Arbeitsgelegenheit den wirkungsvollsten
Weg zur Einschränkung der Arbeitslosigkeit und ist über¬
zeugt, daß eine Arbeitslosenversicherung auf obiger
Grundlage diese Steigerung der Produktivität erheblich
erschwerenmüßte . Die Unternehmerschaft muß, nachdem
soeben erst die Reichsversicherungsordnung und das
Reichsgesetz über die Angestelltenversicherung ihr nam¬
hafte Opfer auferlegt haben , die Uebernahme weiterer,
aus einer Arbeitslosenversicherung ihr zugemuteten
Lasten ablehnen . Die Konferenz warnt auf das nach¬
drücklichste vor den für die Volkswirtschaft verhängnis¬
vollen Folgen , die aus einer Ueberspannung des Ver¬
sicherungsgedankens und einer immer weitergehenden
Verminderung der Selbstverantwortlichkeit sich ergeben.Sie wendet sich endlich entschieden gegen die Förderungdes Center Systems , weil dieses eine einseitige Stel¬
lungnahme zugunsten der der Arbeitgeberschaft feindli¬
chen Kampfgewerkschasten der Arbeiter bedeutet . Aus

diesem Grunde bedauern die Arbeitgeber aus das leb¬hafteste die Stellungnahme der Königlich Bayerisch^Staatsregierung , die in mehrfachen Erklärungen dichVersicherungseinrichtungen empfohlen und geförderthat . Im Hinblick auf die außerordentliche Agitationdie trotz der vorliegenden gewichtigen Ablehnung^gründe für die Einführung einer Arbeitslosenversiche¬
rung getrieben wird , ersucht die Konferenz die Vereini¬
gung der deutschen Arbeitgeberverbände , dieser Fragefortgesetzt ihre Aufmerksamkeit zu widmen und sich überdie bisherigen Versuche einer Arbeitslosenversicherungim Inlands und im Auslande laufend zu unterrichten .

"
Auf einen Bericht von Dr . Grabenstedt (Berlin ) be¬

schloß die Konferenz , bei den Verwaltungen der Reichs¬und Landeseisenbahnen dahin vorstellig zu werden , datzkünftighin den durch die Arbeitsnachweise der Arbeit¬
geber vermittelten Arbeitern die gleiche Fahrpeiser-
mäßigung zuteil werden solle, wie sie den durch die
öffentlichen Arbeitsnachweis vermittelten Arbeiter»
bisher bereits zugestanden ist ; es wurde mit Recht her¬
vorgehoben , daß eine „Parität " nicht gegeben sei, wen»die öffentlichen Arbeitsnachweise anders und besser be¬
handelt werden als die Arbeitsnachweise der Arbeit¬
geber, und es wurde nicht verstanden , daß den Arbei¬
tern , die durch die Arbeitsnachweise der Arbeitgeber
vermittelt werden , eine Vergünstigung vorenthalten
wird , die den durch die öffentlichen Nachweise vermittel¬ten Arbeitern zugebilligt wird.

Auf Antrag von Dr . Taenzler (Berlin ) wurde ein
engerer Zusammenschluß der in der Vereinigung be¬
stehenden Arbeitsnachweise der Arbeitgeber in die Wegs
geleitet und beschlossen , eine „Zentralstelle der deutschen
Arbeitgebernachweise " bei der Vereinigung der deut¬
schen Arbeitgeber -Verbände in Berlin zu begründen.

An die Verhandlungen schloß sich eine Besichtigungdes Arbeitsnachweises für die hannoversche Industrie
und Landwirtschaft in Hannover , wobei unter sachver¬
ständiger Führung die Einrichtungen dieses Nachweises,der Arbeiter für die verschiedenen Industrien von Han¬
nover und Umgebung vermittelt , gezeigt wurden.

OLdenvnrgischer Landtag.
Der Landtag hat neue Arbeit bekommen. In Vor¬

lage 28 bringt die Regierung einen Gesetzentwurf, der
die Kosten der Prüfung überwachungsbedürftiger An¬
lagen regelt . Die wesentliche Bestimmung darin lautet
folgendermaßen : „Soweit durch Bekanntmachung des
Staatsministeriums landespolizeilich angeordnet wird,
daß Anlagen oder Betriebe vor der Inbetriebsetzung
oder wiederholt während des Betriebes durch Sachver¬
ständige zu prüfen sind , kann zugleich mit der Anord¬
nung den Besitzern der Anlagen und Betriebe die Ver¬
pflichtung auferlegt werden , die Prüfung zu gestatten,
die für die Prüfung nötigen Arbeitskräfte und Vorrich¬
tungen bereitzustellen und die- Kosten der Prüfungen
zu tragen . Die Kosten können nach Tarifen berechnet
werden . Ihre Beitreibung erfolgt auf dem Verwal¬
tungswege .

"
Zwei Eingaben stammen vom Landeslehreeverem

In der einen Eingabe werden die Wünsche für eine
Neugestaltung des naturwissenschaftlichen Unterrichts
im Seminar ausgesprochen, wie sie bekanntlich aus
Grund eines Vortrags des Rektors Stolle zu Olden¬
burg von der letzten Landeslehrerversammlung ange¬
nommen worden sind. Das zweite Gesuch unterbreitet
dem Landtag hinsichtlich der Zusammensetzung des
Schulvorstandes zur Berücksichtigungfolgende Entschlie¬
ßung, die ebenfalls auf der erwähnten Versammlung
des Landeslehrervereins zur Annahme gelangte : ^
der Mitglieder des Schulvorstandes , jedoch mindestens
2 Mitglieder , müssen Lehrer sein, soweit nicht Gemein¬
den mit einer Schule in Betracht kommen. Die eins
Hälfte wird von der Gemeindevertretung , die andere
von den Lehrern der Gemeinde gewählt . Soweit es
sich um Angelegenheiten seiner Schule handelt , hat
außerdem jeder Hauptlehrer beratende Stimme .

"
Endlich ist noch ein kleiner Bericht des Finanzaus¬

schusses herausgekommen . Der Ausschuß empfiehlt den
Ankauf des Grundstücks Wilhelmstraße 11 um 7 300
wodurch dem Peter -Friedrich -Ludwig-Krankenhaus eine
größere Erweiterung möglich bleibt.

KaatenstMtdsvericht.
Berlin » 8 . Nov . (Wöchentlicher Saatenstandsbe¬

richt der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats . ) Infolge der andauernd milden Witterung
haben sich die Wintersaaten in der Verichtswoche weiter
günstig entwickelt. Von besonderem Nutzen waren dis
in den meisten Gegenden vorgekommenen Niederschläge
für die spät bestellten Saaten , deren Aufgang und
Wachstum infolge mangelnder Bodenfeuchtigkeit bisher
vielfach zu wünschen übrig gelassen hatte . Die frühen
Saaten haben sich weiter gekräftigt und zeigen einen
guten , stellenweise sogar zu üppigen Stand ; die späten
Saaten , die meist erst nach dem Regen aufgegangen sind,
kommen jetzt ungleich besser vorwärts . Leider haben
Schnecken und Mäuse den Saaten weiteren Schaden M
gefügt, so daß häufig über Neubestellungen berichtet
wird . Die Rübenernte nähert sich ihrem Ende ; ihr Er¬
gebnis ist durch das warme Wetter zum Teil noch gün¬
stig beeinflußt worden . Die Weiden werden in vielen
Gegenden noch ausgenutzt.



GenchtsMtrmg.
Kiew , 10. Nov . Das Urteil im Ritualmordprozeß

wurde heute in später Nachmittagsstunde gefällt . Der
Angeklagte Beilis ist freigesprochen worden.

Kiew , 10 . Nov . Zu dem Urteil wird ergänzend ge¬
meldet, daß die Geschworenen die Frage 1 : „ob das Ver¬
brechen in einem der Räume des Gehöftes Saizew be¬
gangen worden sei "

, bejaht und die Frage 2 : „ob ein
Ritualmord vorliege und das Verbrechen von Beilis be¬
gangen worden sei "

, verneint haben . Daraufhin ist die
Freisprechung des Angeklagten erfolgt.

Kiew , 10 . Nov . Auf nachdrückliche Bitten patrio¬
tischer Organisationen wurde vor der Urteilsverkündi¬
gung im Beilis -Prozeß für Juschtschinsky eine Seelen¬
messe in der Sophienkathedrale abgehalten . Die Ka¬
thedrale war dicht gefüllt.

Petersburg , 10 . Nov . In Kiew ist die Aufregung
über das Urteil im Beilisprozeß unbeschreiblich. Das
Telegraphenamt war stundenlang belagert und auf den
Straßen drängten sich Tausende von Menschen. Ein
kompetenter Jurist behauptet , daß der Spruch der Ge¬
schworenen den Ritualmord verneint , zum mindesten
aber nicht zugibt , da in der ersten Schuldfrage nur von
der schrecklichen Ausführung der Mordtat , nicht aber
von religiösen Motiven die Rede ist . Beilis ist bereits
freigelassen und unter starker Bedeckung nach Hause ge¬
bracht worden.

MmWe».
* Der Dampfer Rhenania der Hamburg -Amerika-

Linie , der u . a . mit einem Truppentransport von L00Mann zur Ablösung für die Schutztruppe in Deutsch-
Ostafrika an Bord auf der Fahrt ist , sollte nach bisher
unbestätigt gebliebenen und von der Reederei ausdrück¬
lich widersprochenen Meldungen drahtlose Notsignale
abgegeben haben , die von der Lissaboner und anderen
Stationen aufgefangen seien. Da man daraus auf eine
Gefährdung des Schiffes schließen mußte , so herrschtüber dessen Schicksal eine begreifliche Beunruhigung.
Demgegenüber gibt die Hapag folgendes bekannt:

Hamburg, 10. Nov . Der Dampfer Rhenania
hat sehr schweres Wetter gehabt , wobei ihm die Pum¬
pen verstopft wurden . Der Dampfer lief deshalb in den
Hafen von Coruna ein , um dort die Pumpen zu repa¬
rieren . Nach Vornahme der Reparatur ist der Dampfer
bereits gestern abend 9 Uhr nach Lissabon weiter ge¬
fahren . Im übrigen ist auf dem Schiffe alles in bester
Ordnung.

* Fidele Krönungsfeier . Aus München, 7 . No¬
vember, wird der Köln . Ztg . berichtet : So eine Königs-
Proklamation , wie wir sie vorgestern hier erlebten , för¬
dert auch allerlei merkwürdige Nebenerscheinungen zu¬
tage. Was war beispielsweise die Ursache des ausge¬
lassenen Treibens , das sich am Nachmittag des Tages
in den Kneipen um und bei Stadelheim entwickelte?
Stadelheim ist das in südwestlicher Richtung einige
Kilometer entfernte große Gefängnis der bayerischen
Hauptstadt . Von seinen rund 600 Insassen hatte ein
Drittel durch den Gnadenerlaß des neuen Königs die
Freiheit erlangt , die in den meisten Fällen alsbald zu
einem Zechgelage benutzt wurde.

* Wattenscheid, 8 . November . Aus Unvorsichtig¬
keit wurden in der Familie des Eärtnereibesitzers
Müller im nahen Westenfeld statt Petersilie giftiger
Wasserschirling in eine Fleischsuppe gebracht. Infolge
des Genusses der Suppe erkrankten die Frau , acht Kin¬
der und zwei Lehrlinge . Ein neunjähriges Mädchen
ist bereits gestorben. Von den übrigen Personen schwe¬
ben mehrere in Lebensgefahr.

^ Zwei Kinder verbrannt . Suhl, 10 . Nov . Im
benachbarten Goldlauter brach heute nacht ein Feuer
aus, welches zwei Wohnhäuser einäscherte. Dabei kamen
zwei Kinder im Alter von vier und sechs Jahren in den.
Flammen um.

^ Doppelselbstmord mit einem Schuß. Budapest,
10. November . Auf eine nach nicht dagewesene Weise
verübte in der Stadt Altloblau ein unglückliches Ehe¬
paar einen Doppelselbstmord. Infolge geschäftlichen
Ruins beschloß der dortige Kaufmann Paul Timar zu
sterben . Seine Gattin Rosalie ersuchte ihn , sie mit in
den Tod zu nehmen . Das Ehepaar schrieb einen ge¬
meinsam unterfertigten Abschiedsbrief. Darauf setzte
Timar den Revolver in der Herzgegend an und hinter
ihn nahm seine Gattin Aufstellung ; sie schmiegte sich an
den Körper ihres Mannes derart an , daß die abgefeuerte
Revolverkugel das Herz des Timar durchbohrte, aus
dessen Rücken heraustrat , in die Brust der Frau ein¬
drang, die Lunge verletzte und in der Wirbelsäule stecken
blieb . Man fand das Ehepaar in einer Blutlache als
Leichen auf . Aus dem Revolver fehlte nur ein Pro¬
jektil.

" Ausräucherung eines Mörders durch Schwefel.
Paris, 9. Nov . Ein gewisser Vourdais ermordete
Testern in dem Flecken Landerrouat in der Nähe von
Bordeaux seinen Schwiegersohn und verschanzte sich
dann in seinem Hause. Er drohte , jeden zu töten , der
jhm nahe kommen würde , und feuerte tatsächlich zwei
kugeln auf den Eendarmerieleutnant und den Staats¬
anwalt ab, die herbeigerufen worden waren . Ange¬
sichts der Gefahr ordnete der Staatsanwalt die Aus¬
räucherung des Mörders mit brennendem Schwefel an.

Es gelang , angezündete Schwefelschnüre in das Haus
einzuführen , und von den sich entwickelnden Schwefel¬
dämpfen halb erstickt , zögerte Vourdais nicht, heraus¬
zukommen und sich zu ergeben . (Voss . Ztg . )

Aus der guten alten Zeit . Eine Leserin sendetder Köln . Ztg . als Gegenstück zu der unlängst veröffent¬
lichten Verlobungsanzeige eine Todesanzeige aus dem
Jahre 1796 (LippstädtischeZeitung Nr . 68 Freitags den
10. April 1795) : Die trauteste '

Gefährtin meines Le¬
bens , Anna Theodora , eine gebohrne Bastians , mit der
ich beinahe 20 Jahre manchen Zephyr und Sturm emp¬
fand und Ihr es dann recht deutlich machte, daß alles
harmonisch in die Reihe der Dinge paßte , wurde gestern
von unserm Schöpfer zu einem Freudenfeste eingeladen,das ewig dauern soll ; nachdem sie noch vor wenig Wo¬
chen mit Simeons Freuden Ihren ersten Enkel elastisch
an Ihren ausgedörrten Busen drückte , ihn mit Ihren
verwelkten Lippen zärtlich küßte und so diesen neuen
Welt - und Himmelsbürger , nach großmütterlicher Sitte,
freudentrunken bewillkommte . Ihr Körper wurde
schon im vorjährigen Augustmonat zu dieser Reise in
Ihrem 59sten Jahre , zuerst durch eine sehr schmertzhafte
Dissenderie und darauf erfolgten völligen Auszehrung
mit vielen Leibesschaden begleitet , geschickt gemacht.
Geschmückt mit allen Tugenden öer ökonomischen Haus¬
frauen , ruhe sanft Ihre Hülle im Grabe ; im Elisium
hoffe ich mich dereinst mit Ihren hinterlassenen 4 Kin¬
dern dicht an Ihre Seite zu drängen . Da ich mich selbst
nicht sehr betrübe , wenn eine lang gequälte Dulderin
hienieden , die bei einer eisernen Natur unter der Lastder härtesten Leiden endlich Ihr Haupt neigt ; und dann
erst zur frohen Unsterblichkeit gebohren wird : so ver¬
bitte ich mich auch ganz natürlich alle Beileidsbezeugun¬
gen von meinen auswärtigen Anverwandten und
Freunden auf das ergebenste. Essen den 3. April 1796.
Zacharias Vädeker.

Deutsche Sprache.
Deutsche Sprache , Mutterlaut,
In der Wiege uns schon traut,
Lichtstrahl in des Geistes Nacht,
Brachtest Wissen, reich an Segen,
Warst uns Stern auf vielen Wegen,
Halt auch weiter treue Wacht!
Deutsche Sprache, deutsches Wort,
Deutschen Wesens starker Hort,
Urkraft deutscher Einigkeit,
Sei gesegnet, sei gepriesen.
Hilf das Band noch enger schließen,
Heute und in Ewigkeit!
Deutsche Sprache , deutsches Lied,
Eh 'rne Kette , Glied an Glied,
Ewig grünend Ehrenreis:
Blühe weiter und erklinge,
Daß die Nachwelt einst noch singe
Deutscher Treue Lob und Preis.
Deutsche Sprache , deutscheRede,
Sturmerprobt in Kampf und Fehde,
Urquell dem Eedankenmeer;
Biegsam , weich wie laue Winde,
Hart wie Eichenholzes Rinde,
Königin , bleib stolz und hehr!
Deutsche Sprache , deutsche Art,
Wie Geschwister eng gepaart , . .Eines läßt vom andern nicht.
Deutsch geboren, deutsch sich regen,
Treu sein — auch auf steilen Wegen —
Führt zum Ziele , führt zum Licht.
Deutsche Sprache , deutscheKunst
Buhlen nicht um fremde Gunst;
Frei von Beiwerk , schlicht und schön.
Wuchtig, kräftig , deutsch im Schritte,
Auf des Weges gold'ner Mitte
Eeht 's bergan zu lichten Höh'n.
Deutsche Sprache , deutscher Rat,
Sie gebären deutsche Tat,
Sind bekannt in weitem Land.
Ernst im Wägen , kühn im Wagen,
Treu , auch in den schwersten Tagen,
Heil Dir , deutsches Vaterland!
Deutsche Männer , deutsche Frauen,
Helft am Werke weiterbauen,
Helft und wirket mehr und mehr!
Stolz und kühn wie deutsche Eichen,
So soll deutsche Sprache reichen
Weithin über Land und Meer!

Hermann Vöning, Wiesbaden.

Kteralirr.
Ueber „Nur eine Saite noch"

, den von uns vor¬
teilhaft besprochenen Eedichtband des jungen oldenbur-
gischen Lehrers Adolf Diekmann , brachten wir kürzlich
andere freundliche Presseäußerungen . Wir geben nach¬
stehend noch einige Besprechungen wieder : „Der Am¬
merländer " schreibt u . a . : „Die berauschende, verführe¬
rische Schwüle der sommerlichen Vollmondnächte atmet
uns entgegen aus „Wie diese Nacht . . .

" und „Som-
merabend "

. Das Geschick der arbeitenden Frau aus

dem Volke, das Unglück der verwitweten Fischersfrau,
die Tragik im Leben der von allen bewunderten und
dennoch einsamen Künstlerin hat er in fein empfunde¬
nen Versen dargelegt .

" — „Wildeshauser Zeitung " :
„In der äußeren Form große Mannigfaltigkeit , in vie¬
len Strophen Pflege der Alliteration und charakteri¬
stische Bilder .

" — Andere Hinweise brachten Delmen-
horster Kreisblatt , Wilhelmshavener Tageblatt , Rü¬
stringer Vürgerzeitung , Norddeutsche allgemeine Zei¬
tung , Leipziger Tageblatt , Dresdner Nachrichten und
Magdeburgische Zeitung.

Zimlstmrd derStadtgKmewdeIsVer
vom 1 . dis zum 31 . Oktober.

Geboren: Ein Sohn : dem Arbeiter Wilhelm
Greifs , dem Arbeiter Edo Hinrich Doden, dem Landge-
bräucher Bernh . Janßen Wilken , dem Bäckersgast Karl
Trippe , dem Arbeiter Mense Herm . Meyer , Moorwar¬
fen ; eine Tochter : dem Arbeiter Hermann Baumfalk,
dem Gastwirt Johannes Schwedland , Moorwarfergast,
dem Arbeiter Hinrich Bödeker, dem Zimmermeister Ge¬
org Ahlhorn.

Eheschließungen: der Schaffner Otto Jo¬
hannes Deitmers von Rüstringen mit Henriette Janßen
von Siebetshaus ; der Heizer Franz Vuggenhagen von
Wilhelmshaven mit Wilhelmine Kollhoff von hier ; de<
Handelsgärtner Wilh . Janßen von hier mit Annchen
Vrinkema geb . Gerdes von Wilhelmshaven ; der Stell¬
macher Friedrich Andree mit Meta Tjaden , beide von
hier ; der Vureauvorsteher Richard Dummert von Ver-
gedorf mit Friederike Toben von hier ; der Feldwebelder Schutztruppe Wilhelm Ricklefs von Stumpens mit
Johanne Lüken von hier.

Gestorben: der frühere Schiffskapt . Johann
Eberhard Lübben von hier , 82 I . alt ; die Witwe des
Arb . Ulfers von Hohenkirchen, Teite Margaretha geb.
Tiarks , 78 I . alt ; der Arbeiter Anton Friedrich Otholt
von Sander -Seedeich, 57 I . alt : ein Sohn des Kauf¬
manns Bernhard Ohmstede von hier , 7 I . alt ; der
Landgebräucher Hinrich Paradies von Moorwarsen,68 I . alt ; der Rentenempfänger Johann Friedrich Harff
von Hohewerth , 65 I . alt ; die Witwe des weil . August
Clusmann von hier , Katharine Elisabeth geb . Janßen,69 I . alt.

HüRdeZstM.
Neuß , 10 . Nov . (Fettviehmarkt .) Aufgetrieben

waren 39 Kühe . 1 . Sorte 90 bis 95 2. Sorte 86 bis
88Rassen: Holsteinische und Rheinländische . Han¬
del flott , Markt geräumt . — Nächster Markt Montag
den 17 . November.

Berlin, 10 November jAmtl1.be LseisftpbeLuüg derBerliner Produktenbörse . Preise in Mark für isso Klgr. freiBerlin netto KaNs!
12.20 1 .10

Dezember 187,00 187 .25 188,00 188 .78Mai 195 75 195 50 195,75 196,78
Juli - — " ,—Dezember 155 .50 155,75 155 50 157 00Mai 162,00 162,00 163,00 163 OS
Dezember 155,02 155,00 155,00 155 LSMai ' 159 28 159 50 159,50 159 75
Dezember 64 SO 64,50Mai 64 30 -

Nerissmlgen.
Berlin » 10 . Nov . (Ohne Gewähr .) Bei der heute

fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 229. Königl . Preutz,
Klassenlotterie fielen:

In der Nachmittagsziehung : ^2 Gewinne von je 75 000 -F auf Nr . 27 240.
2 Gewinne von je 30 000 ^ auf Nr . 123 835.
2 Gewinne von je 10 000 auf Nr . 207 776.
4 Gewinne von je 5000 auf Nr . 40150 154 677.
60 Gewinne von je 3000 -L auf Nr . 4789 13 960

23 276 34 602 56 351 57 813 69 687 70 420 70 669
77 190 92 564 93 079 103 286 108 994 111 931 112 066
119 288 136 840 138 682 143 019 143 382 171729
181584 185 561 189 645 193 220 199 018 200143
223 845 229 168.

Musik für Alle . Das Farmermädchen,
Georg Jarnos ' melodiöse Operette , ist in dem neuesten
Heft der populären Noten -Zeitschrift Musik für Alle
zum Abdruck gelangt . Das Wild -West-Milieu , die
packenden Melodien , speziell die amerikanisierenden
Tanzrhythmen haben dazu beigetragen , der Operette
einen durchschlagenden Erfolg sowohl in der Reichs¬
hauptstadt wie an vielen Provinzbühnen zu sichern . Der
Komponist verdient diesen Erfolg , der ihm auch bei sei¬nen übrigen Operetten treu geblieben ist , denn er bringt
für das einfachere Genre eine ausgezeichnete künstlerische
Vorbildung mit , die seine Werke weit über den Durch¬
schnitt hebt . Die schönsten Nummern der Operette findin einer besonders leicht spielbaren Form vom Heraus¬
geber der Musik für Alle zusammengestellt. Die Lieder,wie z . B . das Telephon -Duett , der „schöne Fredy "

, das
„Heimatlied " sind alle mit Text versehen. Das „Far-mermädchen-Heft" ist wie die übrigen Operettenheftsder Musik für Alle zum Preise von 50 L in allen Buch-und Musikalienhandlungen , sowie direkt vom VerlagsUllstein L Lo . , Berlin SW . , Kochstratze 22-26, er¬
hältlich.



KaWikWhci!
fir Miiihl,ä «dltt.

Der Landmann H. Säften in
Ruttel bei Neuenburg hat mir
Auftrag erteilt, die ihm gehörige,
in Jever an der Kamppütte bele-
gene

r
bestehend aus einem zur Viehhal¬
tung eingerichteten Stall , großem
Garten und 4 Matten Grünlan¬
des, zum Antritt auf den 1 . Mai
1914 unter der Hand zu verkaufen.

Falls ein Verkauf nicht zustande
kommt , soll eine Verpachtung er¬
folgen.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber wol¬
len baldigst mit mir in Unter¬
handlung treten.

Mr . W. Mrs.
In diesem Jahre wer

den keine
WchmÄtsbimm

abgegeben.
Gut Mmhausen . Mers.

NsLÄeMLVtU
ln

Ze/AMsMM
MnL « s

MnSL rLittvId

sschNL-e,
.ßt!V0I'.

Prima Hamburger
Schlachthof-Talg
in Broten a 10 Pfd . 5 Mk.

E . Willms.

Empfehle zum Herbstbedars

prima Mndstcisik.
Hinteroiertel Pfd . 85 Psg,
Vorderviertel Pfd . 80 Pfg.

Osterftr . L . Hoffmann.

liefert billig Reinhards Torf-
Werk bei Zwischenahn i. O.

M Tafelkpfel.
I . H . Caffens.

HirrirM«
1 Pfund 28 und 30 Pfg.

I . H. Caffens.
„Mein Kind hatte eine

klsvklv,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zucker 's
„ Saluderina " und bin erstaunt,
wie schnell und gründlich das Uebel
dadurch beseitigt wurde . C . Jesen.

"
Dose 60 Psg. u . 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithanpt , Drogerie.

Empfehle
la Hs,j,lucht«,
6-Pfd .-Tafeln , L 30 Pfg .,

jedes beliebige Quantum ab Fa¬
brik in Eimern, Fässern, Wannen
und Kisten.

Oldorf . B . Eden.

Theater ia Zner. - Hotel M WgrHttW.
Frettag den 14. November 191» abends 8 Uhr:

8. AM den AMHeatW zil UIHeWmea.
S. Abonnementsvorstellung.

llsi * Vettvi ».
Lustspiel in 3 Akten von Benedir.

NU » Vorverkauf in der Kreuz-Drogerie (Carl Breithaupt ). -MD

» orschrtftK-
« ätztge

«IM
Me. »W.
JeiikleiSer.

daß man

Nsr ' i ' sn - Knrügs
ni «»g « ncks besser kauft als in dem Spezialgeschäft bei

Aeser. KeseK . ZerHs/Ä ZeilMM.
Von dem Bauplatz der Nationalbank

kann innerhalb Ser nächsten 4 Wochen
unentgeltlich gute , schwarze Banerve ab¬
gefahren werden , auch übernehme ich die

Lieferung sersetben nach bestimmten Plätzen Sen Kbm . zn
1 Mk - , urrv bitte nm Bestellungen.

Rosenstratze . W Carstens.

Wurstkraut,
Därme

1 in 7 Pfg . , 100 i» 5,20 Mk.,

Wurstprökel,
Wurstband.

I . H . Caffens.

Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
demMillionen mal

erprobten
Angeler oder

Satruper
Zu haben in

den Apotheken
^von Wittmund,

Fedderwarden , Carolinensiel, Ho-,
henkirchen , Neustadtgödens , Hook¬
siel, Reuende , Bant . General-
Depot : Hosapothek. F . Busch -Jever;
ferner bei Everhd . Heikes , Eilers
Nächst ., u . Carl Breithaupt , Drogerie.

Lager fertiger
8 Ä r K «

sowie Leicherrbekteidirng.
H. Taddiken.

Jever , Prinzenallee.
Ankauf von

llllMkiimiiltllilKlllil
Jever. M . Blnnk,

Friseur.

Heute Dienstag
und Mittwoch

verkaufe zu folgenden Preisen
aus frisch eingetroffener Sendung:
Ia Nordsee-Schellfische Pfd . 24
Ia do . Schollen, große, Pfd . 40
Ia do. do. zum Braten Pfd . 20 A,
Ia Knurrhahn Pfd . 24 Pfg.

Z«!. stmullsrf.
Sah 10 Pst . 1 Mk .,

Salpeter , Pfeffer,

Sagemehl «»
'L ..

3 st . kWM.

Blumeutohl.
I . H . Caffens.

Fertige Aizige
in neuer, großer Auswahl.
Schöne, haltbare Stoffe.

I . L. Haake,
Riifterstel.

Sme«-A«flge
für 12 , 16 , 18 , 22 , 25,

30 Mk. usw.
Ambeil-Aiiziige

für 4 .25, 5, 6 , 8 Mk . usw.

Fertige Me«
für 1 .80, 2 .80, 3 .75 Mk.

und besser.

PMMMtMei-
Mt«, Weße «.

Tomaten
I . H . Caffens.

KZ ZK 8

^ 5cvu >sn u . Urilsrrictils. ^
8 wsrke atisr iristi-umsvls <
§ s
8 Lämtltctiss tvtalsna! für 8
^ Lssangvsrstris 8
^ uncl Oncvsstsr ^
8 t-lrrmorisiisclis u . srvsls 8
8 ^ irfflltri-vrigsn. LouptsIs ^
^

f . Vsi-slrisvsrgnügurigsv ^
8 Lslsn -Mduins unN 8
P Disu « » i « Lcbisgae P
^

für Xiavisr '
. Viotins sic . ^

stchgeokeitrksuj!
Crosssr koste»

kkoräsäsotrsu
8t . z,8z LIK.

Lnuns L ksmmsi »s.

Alt
und

Jung
raucht mit
Behagen

meine aus
besten über¬

seeischen
Tabaken

hergestellten
Spezial¬
marken
Svsi 100 Stück 6,70 Mk.,

SuMAl «»-» mir 8ZAVANNS
100 Stück 7,60 Mk.,

I-S Vvmpsn «»
100 Stück 9,60 Mk.

Carl Breithaupt.

Heute abend von 6 Uhr an
Schollen , Koch - n . Brarfchell-
fische, feinste Nordseeware

Mönchwars. M . Thadcn.

Mietgesuch.
Zum 1 . Mai 1914 suche ich

ein grö ßeres oder zwei kleinere

2 ! mmvn
ohne Möbel zu mieten. I

Ne«» . Z. K. W »s.

Lachs in Scheiben,
Sardinen in Oel,

Appetitsild,
Sardinen in Bouillon,

Anchovis,
Heringe in Gelee,

Heringe in Remouladensauce,
ff. Bratheringe

empf. in feinster Qualität billigst
E . Willms.

Vtkloriasstsös 83 ^
A ^smspl'sctisi' 1162 ^
H U/IIUsImsUsvsn 8
^ Xststogs umsonst ^

II I!

M« MM».
devvabrtos kabriüar.

8 «-«ins öic kitammsus.
II I!

Stachel-
Johannis-
Htm-
Brom-

Rhab«
in kräftigen H

MH. z

Beeren,
nur großsrüchtige

Sorten,
rrber »sw.
iflanzen empfiehlt
hmrichs . Jever.

Ff . Almeria -Weintranbe « .
E . Willms.

r »
üMsii-WzSis. Z

A Die bereits angekün- r
d digten besonders preis- ^
v werten T
k Muster S
k « . Restbestände »
» erstklassig. Damenwäsche, »
8 besonders in Madeira - T
H Handarbeit , sind einge- A

troffen und liegen zu ^
R außerordentlich billigen A
^ Preisen gesondert aus . »

j A . Mnilkkolln . ?

e ,
Weißdorn , Weißbuchen,

Liguster,
gut bewurzelte, kräftige

HecheiipstMM,
empfiehlt

W . MW . Ml.

Fertig « 8 «!!«o
für 30 , 80 , 40 , 50,

SO, 70 Mark.
SMm!M

in alle « Preislagen.
SniWmi il S « M»
in feinsten , preiswertesten
Qualitäten , per Pfund

0 . 05 , l 50 , 2 . - , 2 . 50,
j , 3 .50 N« tz 4 . — Mk.
Nachfüllenvon älteren Betten

! i wird prompt besorgt.
! Auf Wunsch werden betreff.

Betten abgeholt.
Skenie SettMlie«

in braun und weiß
für Erwachsene und Kinder
für S . - , 10 50 , 13 .25,

14.50 , 19.56 Mark
ttfw.

Urlrrtre«,
dazu paffend.

8»I«
§8üsis «>siAi !.

r Kaufte persönlich
v am Lager
V eisten großen Posten
H englischer
l Spitzen1
8 und gebe diese bedeutend Ä
H unter Preis ab, teilweise !)
H zum halben regulären j

Zum Schlachten
empfehle

Aal! , Md . io M .,
dwlmcii Ukffcr,

schmpen PWr.
weiße« Mer.

Salxetcr,
getrocknete Dtlme,

Wirßkmut,
Wui-xrttel,
Ziigemehl

zum räuchern.

UM!
und

Ff . Delikat,tz -Sülz -,
„ Ochsenmaulsalat

empf. in ff. Qualität
E . Willms.

Ff . Salzgurken,
„ Pfeffergurken,
, , Aziagurken

j emps . billigst G . WillmS.

Ff . fchnittfesten Kümmelkäse
pr. Pfd . 28 Pfg,

bei Ganzen pr . Pfd . 27 Pfg,
Tilsiter Halbfettkäse

pr . Pfd . 46 Pfg,
Krautkäfe pr. Pfd . 30 Psg.

in bester Qualität bei E . Willms»

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres liebenEntschlafenen
herzlichen Dank.

I . Steen Wwe . und Kinder
nebst Kindeskindern.

Schortens , 11 . Noo . 1913.
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